
Halliſche Zeitung
l im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
S

e

Politiſches und arſch literariſches Blatt
in

r ür Stadt 5d für S und Land.nde

en,
e Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Redacteur Dr. Schadeberg.

7 Quartalpreis vom 1. Juli an bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 5 Sgr. bei Bezug durch die preuß. Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr.
ſatz Jnſertionsgebühren für die viergeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 9 Pf.
ſten fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 4 Sgr.

W 154. Halle, Sonntag den 5. Juli 1874. F
a- Mit Beilagen.u

r ö r rz.»

per, Telegraphiſche Depeſchen.ithe. Jugenheim, d. 3. Juli. Die verwittwete Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin iſt heute Vormittag hier eingetroffen. Der Groß-

arkt. herzog von Mecklenburg wird ſich morgen von hier nach Koblenz be
aus geben. Die Abreiſe des Kaiſers von Rußland nach Petersburg wird
chſtr. am 6. Juli ſtattfinden. Die Königin Olga von Württemberg wirdel. hier noch bis zum 8. d. M. verweilen. Ueber die Abreiſe der Kaiſerin
äder- von Rußland ſind noch keine Beſtimmungen getroffen.
Otto Ems, d. 3. Juli. Der Miniſter des Jnnern, Graf zu Eulen-
Co. burg, iſt heute Vormittag hier eingetroffen und wird einige Tage hier

verweilen.
jun. Breslau, d. 3. Juli. Jn Folge der Entgleiſung eines Güter-
Jul, zuges bei Brieſen iſt das Geleiſe geſperrt, und wird der geſtern Abend

aus Berlin abgegangene Courierzug in Folge deſſen erſt heute Mittag
Burg- um 1 Uhr hier eintreffen.
118. Poſen, d. 3. Juli. Die Demeritenanſtalt in Storchneſt ſowie
'Oito die dazu gehörige Reformatenkirche iſt am 1. Juli durch den Landrath
Narkt. v. Maſſenbach geſchloſſen worden. Derſelbe erklärte dabei, daß er

die durch den früheren Erzbiſchof Ledochowski angeordnete Ueberwei-
ſung der Reformatenkirche an den PhilippinerOrden in Graetz aufhebe.

München, d. 3. Juli. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde der Antrag des Abg. Völk auf Bewilligung von 7500
Gulden zur Dotirung von Geiſtlichen der altkatholiſchen Gemeinden

t mit nur geringer Majorität abgelehnt. Jm weiteren Verlauf der Sitzung
wurden für Aufbeſſerung der Lehrergehalte 2,023,174 Fl., mithin

ilier- 848,500 Fl. mehr bewilligt, als die Regierung beantragt hatte.
reiſter. Ryde, d. 3. Juli. Der Kronprinz des deutſchen Reichs und

von Preußen, die Frau Kronprinzeſſin und die kronprinzlichen Kinder
al ſind heute Nachmittag wohlbehalten hier eingetroffen. Dieſelben wurden bei
aler. ihrer Ankunft von dem Marquis of Exeter und von dem hieſigen Bürger

meiſter begrüßt.
i. London, d. 2. Juli. Jm Unterhauſe wurde heute die Berathung

1 Akt des Antrages Butt auf Errichtung eines iriſchen Parlaments fortgeſetzt.
Nachdem Disraeli in längerer Rede gegen die Annahme deſſelben ge-
ſprochen hatte, wurde der Antrag mit 458 gegen 61 Stimmen ab

thea, gelehnt. Disraeli erklärte, er bekämpfe dieſen Antrag, weil durch den-
n 1 Akt ſelben die höchſten Jntereſſen Englands in Frage geſtellt würden, er
rauch. bekämpfe ihn, weil dies durch die Rückſicht auf die Wohlfahrt ſowohl

Jrlands ſelbſt, als auch Englands und Schottlands dringend geboten
t zum ſſei, endlich aber deshalb, weil bei der großen Kriſis, deren Hereinbrechen
nzmuſik vielleicht näher ſei, als man vermuthe, er die Nation einig und feſt
the. zuſammengeſchloſſen zu ſehen wünſche, und er die Ueberzeugung habe,
n. daß die Annahme des Antrags eine Zerſtückelung des Königreiches und teine Zerſtörung des Reichs herbeiführen werde. (Lebhafter Beifall. nothwendig iſt, um die baieriſche Armee zu einem in allen Stücken

Kopenhagen, d. 3. Juli. Wie von gut unterrichteter Seite gleichen Beſtandtheile der großen Reichsarmee zu machen. Jn den
verlautet hat General Haffner, welcher vom Könige in voriger Woche
mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt war, geſtern

den 5.
inaus-
Gaſthof

ne witz.

Aus der baieriſchen Abgeordnetenkammer.
B. A. C. Die Verhandlungen der baieriſchen Abgeordneten-

kammer verdienen unſere volle Aufmerkſamkeit. Was augenblicklich
beim Kultusetat vorgeht, nehmen wir allerdings viel leichter ſo ernſt
der Gegenſtand für die einzelnen dabei Betheiligten auch erſcheinen mag,
der Außenſtehende kann ſich doch eines gewiſſen komiſchen Eindrucks
nicht erwehren. Eine Partei, welche genau weiß, daß ſie im günſtigſten
Falle über eine Stimme Mehrheit, gewöhnlich aber nur über die
Hälfte der Kammer (76 Stimmen) verfügt, beſchließt einen Angriff
auf das Miniſterium und knüpft dieſen an ſolche Sachen, welche der
allgemeinen politiſchen Lage gegenüber durchaus kleinlich erſcheinen, in
ihrem beſcheidenen Rahmen aber immerhin wichtig ſind für die Förde-
rung des geiſtigen Lebens der Nation. Durch die Verweigerung der
für ſolche Dinge geforderten Mittel ſoll das Miniſterium zum Rück-
tritt oder zur Auflöſung der Abgeordnetenkammer gezwungen
werden. Ganz naturgemäß muß bei einer ſolchen Verhandlung die
komiſche Seite bei Weitem überwiegen; es liegt klar auf der Hand, daß
bei lokalen oder ſonſt leicht erkennbaren Jntereſſen die eine oder die
andere Stimme von der Partei ſich trennt und damit der ganze große
Aktionsplan über den Haufen geworfen iſt. Es iſt auch nicht erſichtlich,
was etwa werden ſoll, wenn der eine oder der andere Poſten verweigert
wird. Wenn die Mittel zum Baue eines Laboratoriums nicht gewährt
werden, ſo entſtehen wohl dadurch Unbequemlichkeiten für den betr.
Profeſſor und leiden darunter die Studirenden Schaden, welche gerade
in den betr. Semeſtern die Vorleſungen beſuchen müſſen und nun nicht
ihre vollkommene Ausbildung erlangen können; aber ſchwerlich wird
ſelbſt in einem konſtitutionellen Staate ein Miniſterium zurück-
treten, wenn mit 77 oder 76 gegen 75 oder 76 Stimmen ihm die
Forderung für ein Laboratorium oder ſonſt ein wiſſenſchaftliches oder
Kunſtinſtitut verweigert wird. Eine ſolche Aktion wäre gar zu lächer
lich, und nun tritt zu der Komik an ſich noch der äußere Umſtand
hinzu, daß bald mit einer, bald mit zwei Stimmen Majorität, die aus
dem eigenen Lager der Partei deſertiren, dieſe kleinen Poſten bewilligt
werden und nur hier und da eine Ablehnung erfolgt, weil das eine
diſſentirende Mitglied über den betreffenden Fall irgend eine Anſicht ge-
wonnen hat, welche ihm die Ablehnung mit ſeinem Abgeordneteneid zu
vereinbaren geſtattet! Viel ernſter jedoch als dieſe große parlamentariſche
Poſſe iſt das Verhältniß der Parteien in der baieriſchen Abgeordneten-
kammer zu den Forderungen der Regierung für das Retabliſſement
der Armee. Hier beginnt die ſchwierige Vermiſchung der Verhält-
niſſe des Reichs und des Staates Baiern.

Formell iſt der baieriſche Landtag über die Retabliſſementsgelder
zu entſcheiden berechtigt; materiell muß Alles gewährt werden was

Forderungen der baieriſchen Regierung mag Einzelnes ſtecken, was über
dieſes letztere Erforderniß hinausgeht, und in dieſer Beziehung hat der

ne Jangezeigt, daß er außer Stande ſei, dem Auftrage zu entſprechen. baieriſche Landtag freie Entſcheidung wir können in einem ſolchen
Madrid, d. 3. Juli. General Moriones hat das Kommando

erpaar: Stelle von General Echague iſt General Ceballos getreten. Nach
Sonntag Jeingegangenen Meldungen iſt die Niedermetzelung der bei Abarzuza

ichſt ein Verwundeten nicht in Folge einer Anweiſung Dorregaray's geſchehen, aterie!das Reich einen Anſpruch auf Gewährung hat. Wie ſoll ingend. ſondern nur auf Ausſchreitungen einzelner Karliſten zurückzuführen.
imtlichem New-Vork, d. 3. Juli. Nach dem von der neu errichteten
ſchwagey Baumwollbörſe in NewOrleans erſtatteten Berichte iſt die Baumwoll-
h Mod- Inte in Folge der wenig günſtigen Witterung bisher nicht unerheblich

trückgeblieben.

der ſeither von General Martinez befehligten Diviſion erhalten, an die
Falle vielleicht bedauern wenn eine Verſagung der Mittel ſtattfindet;
indeſſen dem formellen Recht tritt hier auch das materielle hinzu. Aber
ebenſo unzweifelhaft iſt, daß von den Forderungen der baieriſchen Re-
gierung das Allermeiſte dazu dienen ſoll um die baieriſche Armee auf
gleichen Fuß mit der Reichsarmee zu bringen, ſo daß materiell

ſolchen Fällen der Conflict ſich löſen, wenn die ultramontane Mehrheit
der baieriſchen Abgeordnetenkammer von ihrem formellen Recht der
Verweigerung Gebrauch macht Es bereitet ſich hier genau eine eben
ſolche Lage vor, wie wenn ein Reichsgeſetz durch ein formelles Votum



eines Sonder-Landtages unwirkſam gemacht werden könnte. Dieſe
Verwickelung entſpringt aus dem Reſervatrechte Baierns über
die Armee. Schon ohnehin galt dieſes Reſervatrecht für einen der
ſchwierigſten Punkte der Reichsverfaſſung und es ließ ſich an die Dauer
haftigkeit deſſelben ſelbſt bei gutem Willen auf allen Seiten nur ſchwer
glauben aber bei einem Konflikte, wie er jetzt in Baiern bevorſteht,
würde ſeine Unhaltbarkeit ſich ſofort erweiſen. Sollte von Seiten des
baieriſchen Landtags die Verweigerung ſolcher Forderungen auf deren
Gewährung das Reich ein materielles Recht hat, eintreten, ſo würde
ſchon im nächſten Reichstage die Frage zur Entſcheidung kommen
müſſen, was dem gegenüber von Seiten des Reichs zu thun
ſei. Die Sache iſt um ſo verwickelter, als es ſich nicht bloß um einen
einmaligen Fall handelt, ſondern an dieſem einen Fall ein Syſtem

ſtehenden Landesgewerbeſteuern hat bereits Boden gewonnen. Es haben
einzelne liberale Abgeordnete ein derartiges Project bereits erwogen
und man hat Grund zu der Annahme, daß daſſelbe auch bei der Reichs-
regierung nicht auf prinzipiellen Widerſtand ſtoßen werde. Ueber dieſe
allererſten Anfangsſtadien aber iſt die Sache noch nicht hinaus gediehen
und die Nachricht, daß bereits in der nächſten Reichstagsſeſſion ein
entſprechender legislatoriſcher Schritt geſchehen ſolle, wird mit großer
Vorſicht aufzunehmen ſein.

DN. Berlin, d. 3. Juli. Der Bundesrath iſt geſtern endlich
in die langerſehnten Ferien gegangen, nachdem er die Vorarbeiten für
das allgemeine deutſche Civilgeſetzbuch zuvor in ſichere und
bewährte Hände gelegt hat. Die aus elf hervorragenden Juriſten be-
ſtehende Kommiſſion deren Zuſammenſetzung in der geſtrigen Sitzung

zum Vorſchein kommt, wie es nackt hingeſtellt ſich nicht durchführen erfolgte, vereinigt in ſich die Namen bedeutender Vertreter der Wiſſen
läßt, ſondern auf die Nothwendigkeit hinweiſt, daß hier Abhülfe ge-
ſchaffen werden muß.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juli.

haben geruht: den Ober-Stabs- und RegimentsArzt des Garde-Küraſſier
Regiments Dr. Leuthold zum außerordentlichen Profeſſor der Kriegs-
Arzneikunde an der mediciniſch-chirurgiſchen Akademie für das Militär

Se. Majeſtät der Kaiſer und König

und den bisherigen Regierungs-Rath Carl Theodor Hertel zum Obers-
Rechnungs Rath und vortragenden Rath bei der Ober-Rechnungskammer
zu ernennen, ſowie dem penſionirten Steuer-Einnehmer Block, bisher

ſchaft und Praxis. Gewählt ſind: Appell.-Rath Derſcheid (Collmar),
Miniſterialrath Gebhardt (Karlsruhe) Obertribunalrath Jochow und
Juſtizrath Kurlbaum II. (Berlin), Director Kübel (Stuttgart), Prä-
ſident des Reichsoberhandelsgerichts Pape (Leipzig), Appell.-Rath Planckh
(Celle), Profeſſor Roth und Miniſterialrath Schmidt (München) und
Profeſſor Windſcheid (Heidelberg). Ueberraſchen könnte es, daß der Unter-
ſtaatsſekretär Dr. Friedberg, der einen weſentliche Antheil an der Reform
der deutſchen Juſtizgeſetzgebung hat, der Kommiſſion nicht angehört. Der
Umſtand erklärt ſich lediglich aus dem Wunſche des Dr. Friedberg, nicht
in die Kommiſſion gewählt zu werden. Wer an ſeiner Stelle vom Reichskanz-
ler zum Präſidenten ernannt werden wird iſt ungewiß, doch ſcheint

zu Tennſtedt im Kreiſe Langenſalza, jetzt zu Ebeleben im Fürſten der Präſident des Leipziger Oberhandelsgerichts Dr. Pape, welcher
thum Schwarzburg Sondershauſen den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe und dem Straßenaufſeher Chriſtian Lutze zu Berga, Regierungs
bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

NLC. Berlin, d. 3. Juli. Einer Anzahl von rheiniſchen
Gemeinden iſt bereits durch den Landrath die Anzeige zugegangen,
daß ihnen auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai 1874 das Recht zu
ſteht, ſich einen neuen Pfarrer zu wählen. Auf klerikaler Seite
ſpottet man darüber, daß auch dieſes „Maigeſetz“ ſich unwirkſam erweiſe,
denn es hätten ſich noch nirgends die erforderlichen zehn Gemeinde-
mitglieder gefunden, um bei dem Landrathe die Einberufung der Wahl
verſammlung zu beantragen. Die Herren vergeſſen dabei, daß man ſich
im Landtage, wie Regierungsvertreter und ſämmtliche liberale Redner
in den Verhandlungen ausdrücklich hervorgehoben, über die Wirkungs-
loſigkeit dieſer Geſetzesbeſtimmung keiner Täuſchung hingegeben hat.
Aber auf unmittelbare praktiſche Wirkung war es überhaupt nicht ab-
geſehen. Man verfolgte in erſter Linie den Zweck, den Staat von aller
Verantwortlichkeit zu befreien, wenn in Folge der neuen Geſetzesgebung
dauernde Pfarrſtellenvacanzen einträten. Mit dem Geſetz v. 21. Mai
iſt den Gemeinden die Möglichkeit der Neubeſetzung der vacanten Stellen
gegeben. Vollzieht die Gemeinde eine Neuwahl nicht, oder nimmt
der von ihr gewählte Geiſtliche die Wahl nicht an, ſo fällt
die Schuld an der Fortdauer der Vacanz auf die Gemeinde
oder auf den Geiſtlichen in keinem Falle aber auf den Staat.
Und damit iſt die Abſicht des gegebenen Geſetzes erreicht.
Die Jdee der Einführung einer auf weſentlich verbeſſerter Grundlage errich-

commandirenden General des Gardecorps,

der Kommiſſion gleichfalls angehört, die meiſten Ausſichten in dieſer
Beziehung zu haben. Als König Albert von Sachſen nach dem
Tode ſeines Vaters den Thron beſtieg legte er die bis dahin geführte
erſte Armeeinſpektion, welche die von ihm im Kriege befehligten drei
Armeecorps (1., 5. u. 6.) umfaßte, nieder. Es ſcheint, daß die bis dahin
vakant gebliebene Stelle jetzt von Neuem und zwar mit dem bisherigen

Prinzen Auguſt von
Württemberg, beſetzt werden ſoll. Als Nachfolger des letzteren wird
der frühere Chef des Militairkabinets, Generallieutenant von Tresckow
genannt, während ein anderes Gerücht den in Hannover reſidirenden
Prinzen Albrecht für dieſe Stelle deſignirt bezeichnet indeß an
ſcheinend auf einem Mißverſtändniſſe beruht.

Oeſterreich.
Jn Cisleithanien zerbricht man ſich noch immer den Kopf

über die Ausführung der confeſſionellen Geſetze. Daß dem Landeschef
Weiſungen darüber zugegangen, ſteht außer Zweifel aber es ſind nur
Jnſtructionen, wie man ſich zu verhalten habe, wenn dieſer oder jener
Kirchenfürſt ein drohendes Geſicht mache u. ſ. w. an den erwarteten
Ausführungsverordnungen fehlt es noch. Das neue Pfründenbeſteue-
rungsgeſetz ſcheint den Reigen eröffnen zu ſollen, da angeordnet iſt,
daß es am 1. Januar 1875 ins Leben treten ſoll. Unter den neue-
ſten Ernennungen iſt die des bisherigen Sectionschefs im Ackerbau-
Miniſterium Poſſinger v. Choborski für den Statthalterpoſten von
Mähren mit zweifelhaftem Muthe aufgenommen worden die Feudalen
erblicken darin ein ſicheres Zeichen, daß eine neue Phaſe der Ausglei-teten Reichsgewerbeſte uer unter gleichzeitiger Aufhebung der be-

13] Das Manſoleum der gnädigen Frau.
Novelle von Max Alt.

(Fortſesung.)

VI.
Die Waſſer waren verlaufen, die Wieſen begannen ſich mit einem

neuen, wenn auch ſpärlichen Grün zu bedecken, und der Park hatte unter
den unermüdeten Anſtrengungen des Gärtners und ſeiner Gehilfen einen
Anblick gewonnen, der es zweifelhaft machte, ob er nicht die Waſſer
fluthen herbeigewünſcht hatte, um das glänzend neue, und tadelloſe Ge-
wand zu erhalten, in dem er nun prangte. Der Auguſt nahte ſeinem
Ende, und das Wetter war von einer ſeltſamen Beſtändigkeit. Den
ſonnig warmen Tagen folgten die lauen, weichen Abende und Nächte,
und in den niederen Sträuchen und Büſchen des Parks ſang die Nachti-
gall ihr zweites Lied, in das eine leiſe Klage der kommenden Trennung
ſich hineinmiſchte.

Leander war zurück, und nichts fehlte mehr an Hero's Glück. Sie
ſagte noch Herr v. Damkow zu ihm, und er nannte ſie noch Fräulein
v. Grönitz, nur ſelten Fräulein Julie; aber es erhellte aus Allem,
daß ſie ſich ſtillſchweigend darin gefielen, die Zauberkreiſe noch nicht ge
waltſam zu verengen, die dichter und dichter ſie umgaben. Sie hatten
es mit zagendem Schritt betreten, jenes glückliche Land, welches ſich uns
nur einmal öffnet, und uns ein Mal nur mit ſeinem Zauber ſo ſüß
umfängt, daß wir, aus ihm verbannt, zeitlebens krankend darnach
ſchmachten. Wie flüchtig auch die Spitze ihres Fußes den geheiligten
Boden betrat, er gab ihnen den Druck verdoppelt und verdreifacht wie
der, in ſteter Progreſſion, daß ſie emporſchwebten in ſchönere Regionen,

„„Menſchen, Göttern gleich werdend.“
Aber ſie konnten nicht immer in ihnen weilen; auch die Wirk-

lichkeit wollte ihr Recht haben denn Schloß Grüneck hatte lange nicht
ſo viel Gäſte in ſeinen Mauern geſehen, als in jenen Tagen, und
die Erklärung dafür war nicht eben weit zu ſuchen. Das kühne Wage
ſtück des jungen Offiziers hatte nicht verſchwiegen bleiben können, denn
ſchon als er auf ſeinem Rückweg, die Stadt paſſirend, die Nachricht
brachte, daß Fräulein v. Grönitz am Leben und auf dem Wege der Beſſe
rung ſei, hatte das romantiſche Abenteuer in vielen Herzen Wurzel ge-

ſchlagen wo es ſich üppig aufwuchernd mit fantaſtiſch verſchlungenen
Arabesken umgab.

Feine Köpfe bemächtigten ſich des dankbaren Stoffes, und mühten
ſich, ihn mit kleinen romantiſchen Zügen zu überfüllen und es war
jedenfalls zu verwundern daß die verſchiedenen Verſionen trotzdem in
einigen Punkten zuſammentrafen, und daß gerade dieſe der Wahr
heit auffallend nahe kamen. Aber wie Alles ſeine Zeit hat auf dieſer
beſten aller Welten, ſo wurde das Geſpräch von Wochen eines Tages durch
irgend eine Albernheit, die nur das Verdienſt hatte neu zu ſein bei
Seite geſchoben als es plötzlich bekannt wurde, daß der kühne Reiter
nach Grüneck zurückgekehrt ſei, um ein paar Wochen dort zu bleiben.

Wie viele ſich da von den Notabilitäten der Stadt plötzlich beſan
nen, daß es wohl ſchicklich ſei, dem Baron v. Grönitz einen Beſuch zu
machen, um ihm zur Wiederherſtellung ſeiner Nichte Glück zu wünſchen.

Die Beneidenswerthen! denn es gab auch in den Bürgerſtän
den, die keine Verbindung mit der vornehmen Familie hatten, genug
hübſche, mit romantiſchem Sinn begabte Herzen, die gar zu gern einmal
einen Helden geſehen hätten. Es war ihnen nie einer in den
Weg gekommen, nie wie hätte ſich auch ein ſolcher in eine Stadt
von 5000 Einwohnern verirren ſollen Nun war er da, eine halbe
Meile davon, aber man konnte ſich ihm nicht nähern.

Es wurden in jenen Tagen ungewöhnlich viel Parthieen nach dahin
und dorthin unternommen nur um am Schloß Grüneck vorüberzukom
men. Ja, als ſich eines Tages die Nachricht verbreitete, das das Pferd,
welches der fremde Offizier geritten, die Freiheit habe, ſich den ganzen
Tag nach vollſter Luſt auf den Wieſen des Barons umherzutreiben,
wurde mancher Spaziergang gemacht, um das edle Thier zu ſehen das
den Mann getragen der ſein Leben auf's Spiel geſetzt hatte, um noch
einen Blick der ſterbenden Geliebten zu erhaſchen.

Es ergaben ſich daraus die luſtigen Jrrthümer, und der arme Triton
wurde zur halben Mythe. „Es iſt eine Schecke!“ „Nein,
ein Grauſchimmel!“ „Gott bewahre! ein Goldfuchs,

Sie köngen es glauben, der Hausknecht aus dem goldenen Helm
hat ihn geſtriegelt!“

Und ſo war es wirklich die armen Kleinſtädter hatten ver-
geſſen, daß das Thier 12 Stunden in den Ställen des goldenen Helm
geſtanden hatte. Freilich war es damals noch ein ganz gewöhn-
liches Pferd, das kein erweisbares Recht hatte, die öffentliche Aufmerk-
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ſfinger gehört zu den Beamten, die in allen Sätteln gerecht ſind.
ſchungen im Anzuge und das Cabinet Auersperg im Sinken ſei. Poſ-

Jn
Transleithanien geht mehr ünd mehr der vielgerühmte politiſche Tact
der Magyaren zur Neige. Dies zeigt ſich wieder bei dem Jncompati-

bilitätsgeſetze, deſſen dritte Leſung am 26. Juni im ungariſchen Ab-
georbnetenhauſe erfolgte. Vor nunmehr einem Jahre brachte Deak
die Unverträglichkeit des Abgeordnetenmandates mit einem Regierungs-
amte in Fluß, da ſich bei den Wahlen unter Lonyay die ſcandalöſeſten
Erſcheinungen ergeben hatten. Die öffentliche Meinung erwartete Rei
nigung des Parlaments von corrumpirenden Elementen und von Ei-

ſenbahnconceſſionären, Bankdirectoren und Verwaltungsräthen. Aber
die Vorlage, welche zur Annahme kam, ſchießt weit über das Ziel
hinaus, da nicht blos die Regierungsbeamten mit Ausnahme der Mi-
niſter und Staatsſecretäre, ferner die Pächter von Staatsdomainen und
in ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden Gütern, auch die Conceſſionare,
Präſidenten, Vicepräſidenten, Directoren und Rechtsconſulenten ſub-
ventionirter, wenn auch noch nicht völlig ausgeführter Bahnen und
Canäle, ſo wie der mit dem Staate in Geſchäftsbeziehungen ſtehenden
Geldinſtitute vom Abgeordnetenhauſe ausgeſchloſſen ſind, ſondern auch
die Municipal- und Gemeindebeamten, die Lehrer an Staats und con-
feſſionellen Schulen. Damit hat man ſo ziemlich alles, was Ungarn
an Jntelligenz und Capacität aufzuweiſen hat, für die Kammer lahm
gelegt. Noch mehr während alle obigen Lehrer ausgeſchloſſen ſind,
wird den Profeſſoren an der peſther Hochſchule der Eintritt geſtattet,
nicht aber den klauſenburger Univerſitäts-Profeſſoren es wird ferner
der Director der ungariſchen Bodencredit-Anſtalt, Balthaſar Horvath,

So bleibt den Wählernnur die Wahl zwiſchen Magnaten, alſo Hochtories, und beſchäftigungs Himmliſcher Wunderzeichen.

loſen Advokaten und jenen kleinen Edelleuten, die es aus Mangel

von der Jncompatibilität ausgenommen.

an Kopf und Wiſſen nicht zum Stuhlrichter oder Vicegeſpan bringen
konnten.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. La Preſſe und andere Blätter behaupten,

nicht Lucien Brun, ſondern de la Bouillerie, der vom 24. Mai bis
zum 20. November 1873 Miniſter war, ſei beim Grafen Chambord ge
weſen. Dies iſt unbegründet Bouillerie war einfach in Paray le-Mo-
nial, wohin er gewallfahrtet war, weil er eines ſeiner Kinder auf wun-
derbare Weiſe vom Tode gerettet glaubte. Die Angabe, daß Chambord
ſeinen Anhängern befohlen habe, für das perſönliche Septennium zu erſten Kometenbeſchreiber eine ganzerſtaunliche Fertigkeit beſeſſen zu haben die

wendig einfinden. Daher

Vermiſchtes.
Ueber einen Mordverſuch, welcher am 24. Juni in Mühl-

hauſen im Elſaß gegen einen deutſchen Soldaten verübt worden
iſt, berichtet die „N. M. Z.“ wie folgt: Ein 60 Jahre alter Mann,
namens Jean Louis aus Cortezzo in Corſica, ſtieß einem ruhig ſeines
Weges gehenden Soldaten, Gefreiten, ein Meſſer in die Bruſt, als

derſelbe bei der Kreisdirection vorbeiging. Es hatte vorher nicht der
geringſte Wortwechſel ſtattgefunden. Der Stich ging einen Zoll unter
dem Herzen abwärts in den Körper und ſcheint glücklicherweiſe dem
Verwundeten keine Gefahr zu bringen. Der Möcder warf das blutige
Meſſer auf die Straße und flüchtete ſich nach dem Uhrenhof, wo er
keinen Ausweg mehr fand und von einem Bäckergeſellen feſtgenommen
wurde. Das Meſſer iſt ſo beſchaffen, daß die Klinge mit einem Ring
befeſtigt werden kann, damit es nicht zuſammenklappt. Der Mörder,
deſſen ganzes Aeußere den Eindruck eines Geiſtesgeſtörten macht, läugnet
die That nicht, ſondern rechtfertigt ſie mit der Behauptung, die Preu-
ßen hätten in Paris ſeinen Sohn erſchoſſen. Er war erſt unmittelbar
vorher in Mühlhauſen angekommen und hatte früher Mühlhauſen
noch nie geſehen.

Die Kometen als Siegestrophäen des denkenden
Menſchen.

Von Dr. Overzier.“)
Nie hat ein Aberglaube feſtere und allgemeinere Wurzeln getrieben als der

uber den innigen und nothwendigen W irdiſcher Unglucksfaäälle und
Insbeſondere ſind es die Kometen, denen man eine

Beziehung auf die Schickſale des Menſchengeſchlechtes zuſprach. Da man den
kauſalen Zuſammenhang der Himmelserſcheinungen nicht zu deuten vermochte,

trat die dichtende Phantaſie an Stelle des anglyſirenden Verſtandes. Die Kome
ten erſchienen als Boten des Zornes der Götter, und ſomit mußten als ihr Ge-

folge Ungluck, Peſt, Frieg Erdbeben, Waſſerfluthen und Hungersnoth ſich noth
enn aus allen Jahrtauſenden jene Entſtellungen und

uebertreibungen der Berichte, welche ſich hauptſächlich in Notizen uber die ge
traäumte Einwirkung der Kometen auf die Schickſale der Erde und des Menſchen
geſchlechtes ergehen, dagegen das fur die geſchichtliche Forſchung und aſtronomi-
ſche Berechnung allein Wichtige, die Beſtimmung des Ortes am Himmel, die
Zeit der Erſcheinung, entweder gar nicht, oder nur ſehr ungenügend wiedergeben.
Nur die Chineſiſchen Angaben machen einigermaßen eine ruhmliche Ausnahme.
Ja man gne in der poetiſchideellen Ausſchmückung noch weiter. Man erdichtete
Fu wirklich erſchienenen Kometen Unglucke und umgekehrt ſcheinen namentlich die

ſtimmen, bleibt ohne Beſtätigung. Ueber den Ausgang der conſtitu einzelnen Kataſtrophen und unglucksfälle, deren die alte Geſchichte und Mytholo-
tionellen Krifis läßt ſich noch nichts ſagen. Die äußerſte Rechte hat
beſchloſſen, gegen den erſten Artikel des Entwurfes des Dreier-Aus-
ſchuſſes zu ſtimmen, in welchem dem Marſchall Mac Mahon der Titel
Präſident der Republik zugeſprochen wird. Sie iſt jedoch nicht abge
neigt, die übrigen Beſtimmungen anzunehmen. Die Bonapartiſten ſind ſiehe da rauchte ein Ofen, und eine Fenerſiamme fuhr zwiſchen den Stücken hin.

Was iſt natürlicher, als daß dies ein Komet geweſen ſein muß, der Abrahams an
aber ſpricht ſich theilweiſe gegen ihn aus.
Caſſagnac's erregt in Paris großes Aufſehen. Sie wurde im Gerichts
ſaal von Bongpartiſten mit Bravo begrüßt, worauf Republicaner mit
Pfeifen antworteten. Der Präſident machte durch Drohung mit Ver

für jenen Entwurf; die gemäßigte Rechte ebenfalls das rechte Centrum
Die Freiſprechung

haftung dem Lärm ein Ende.
m e n

amkeit in Anſpruch zu nehmen, und Niemand hatte es natürlicherweiſe
beachtet.

An einem dieſer Tage ſtand Herr v. Grönitz am Fenſter und ſah
hinaus auf die Landſchaft, wie damals, wo die erſten Weidenſpitzen aus
der unendlichen Waſſerfläche auftauchten, als er eine ihm unbekannte,
altmodiſche Kutſche in das Parkthor einbiegen ſah, welche von 2 feiſten,
alten Pferden gezogen bald darauf vor dem Portal des Schloſſes ſtill
hielt. Ein gkeichmäßig alter Diener in olivenfarbener Livree war noch
im Begriff, von ſeinem Sitz neben dem Kutſcher vorſichtig herabzuklet
tern, als der bei weitem flinkere Krauſe ſchon zur Hand war, und den
Schlag öffnend, wie der Baron ſah, dem unbekannten Beſuch einen
achſelzuckenden, offenbar verneinenden Beſcheid ertheilte

Ein luſtiges, faſt liſtiges Lächeln glitt über die Züge des Haus-
herrn, und er lachte ſogar laut auf, als ſein alter Krauſe gleich darauf
die Meldung machte, daß die Geheimräthin v. Bath Excellenz, welche
gekommen ſei, um ihren Neffen den Herrn v. Damkow zu ſehen, da
dieſer ausgeritten ſei, den Herrn Baron um eine kurze Unter
redung bitte.

„Jch weiß ſchon Krauſe! ich dachte es mir! das wird eine
vergnügte Viertelſtunde werden, und es freut mich nur, daß auch
Frau v. Bardeck und meine Nichte nach der Stadt gefahren ſind.
Führe die Dame in mein Zimmer, denn ich denke, ſie wird nicht Luſt
haben die Treppen zu mir hinaufzuſteigen und ſage, daß ich im
Augenblick zu Dienſten ſtehen werde. Und noch eins, nimm
Dich der alten Burſchen anz vielleicht gelingt es Dir, ihnen
in der Eile ein Glas zuzutrinken, es ſcheint, ſie haben es
nöthig

Der vertraute Diener entfernte ſich mit einer Miene, die deutlich
ausdrückte, daß er den Auftrag für ausgeführt halte, während der Baron
einen andern Rock anzog, und bald darauf in das Zimmer trat, wo ihn
die Excellenz erwartete, die in ihrer Erſcheinung wunderbar mit ihren
Dienern, ihren Pferden und ihrer Kutſche harmonirte.

„Sie werden meinen unerwarteten Ueberfall entſchuldigen, Herr
Baron“, ſagte ſie, ſich halb aus ihrem Seſſel erhebend, „wenn Sie hören,
daß ich die Tante des Lieutenants v. Damkow bin, der ſich ſeit 8 Tagen
bei Jhnen auf Beſuch befindet

Der Baron verbeugte ſich ſehr tief und erwiderte, ſich dann eben
falls ſetzend: „Jch freue mich ſehr, Excellenz, Sie kennen zu lernen,

gie gedenkt, mit Kometen auszuſchmucken. Da haben wir einen Kometen, der
drei Tage vor dem Tode Methuſalems erſchien er m in 29 Tagen die
12 Zeichen des Thierkreiſes und verſchwand am 16. April. Jm 15. Kapitel
des erſten Buches Moſis heißt es von Abraham, Vers 15. „Du ſollſt fahren zu
deinen Vätern mit Frieden, und in gutem Alter begraben werden“ und weiter

dann Vers 17: „Als nun die Sonne untergegangen, und es ſinſter geworden war,

gekundigten Tod durch ſeinen Flammenſchein auch materiell andeutete! Bei der

Aus dem ſehr empfehlenswerthen Organ für allgemeine Volksbildung
„Deutſche Blatter“, welches ſeit Anfang d. J. unter Redaktion des oben genannten
r. Overzier in Köln in Wochennummern erſcheint.

um ſo mehr, als ich das Verhältniß kenne, in welchem Sie zu meinem
jungen Freunde ſtehen
„Ah! er ſprach zu Jhnen von mir?
„Oft, Excellenz, ſehr oft, und es waren immer vergnügte

Stunden, in denen er uns die Silhouette der verehrten Frau zeichnete,
die ich endlich das Glück habe, perſönlich kennen zu lernen

„Jſt's möglich“, rief die alte Dame pikirt, „,er zeichnet meine
Silhouette, um zum Vergnügen fremder Leute!?“ und ſie
öffnete ihren mächtigen En tout cas um einen läſtigen Sonnenſtrahl
abzuhalten, der in dieſem Augenblick ihre Züge hell beleuchtete, welche
des Pinſels eines Denner in jeder Beziehung würdig geweſen wären.

„Er hatte ſo viel des Lieben und Guten von Jhnen zu erzählen
Excellenz daß es wohl erklärlich war, wenn wir uns ein Bild von
der Frau zu machen wünſchten, die ſo beſorgt für ſein Glück ſich
eigte.“

Die alte Geheimräthin war hierher gekommen, um anzugreifen,
und ſah ſich dagegen ſelbſt angegriffen. Sie bedurfte augenſcheinlich
der Sammlung, und da jener vorwitzige Sonnenſtrahl ſchnell ihrer müde
geworden war, machte ſie mit ihrem Entout cas Gewehrüber, und
drehte ihn windmühlenartig hinter ihren Schultern umher, während ihre
grauen, glanzloſen Augen auf dem Geſicht des Barons mit einem eigen
thümlichen Ausdruck lagen.

„Es iſt alſo richtig“, rief ſie dann plötzlich,
Taugenichts ihre Tochter geben

Der Baron lächelte und antwortete ruhig: „„Jch habe leider keine
Tochter, Excellenz!“

„Nun, dann haben Sie eine Nichte, die Jhre Erbin ſein wird,
was daſſelbe iſt! Hermann iſt auch nur der Sohn meines Bruders,

und dennoch handele ich wie eine Mutter an ihm! Jch weiß
Alles, ich habe die Geſchichte gehört, ſie iſt ſehr hübſch, und
ſieht ihm ähnlich, aber Sie kennen ihn nicht, und ich will wenig
ſtens die Pflicht erfüllen, Sie zu warnen! Sie kennen ihn nicht,

er iſt liebenswürdig, ich weiß es, er iſt mein Neffe,
und ein Damkow! Er iſt auch nicht ſchlecht, er hat
keine Laſter, nein, aber er braucht eine reiche Frau, eine Frau,
die reicher iſt als Jhre Tochter, und deshalb bin ich gekommen,

Sie zu warnen!“
(Fortſetzung folgt.

„„Sie wollen dem



Sundfluth, dem Thurmbau zu Babel dem Untergange Sodoms, dem Ertrinkene der Aegypter bat man ch jedesmaligen Kometen genau heraus deſtil
lirt, oder wenn nöthig, mit einer gewiſſen Schlauheit hinein fabrizirt. Es erin
nert das an jenen Biſchof Cosmas des 6. Jahrhunderts, welcher in genialer Weiſe
im rothen Meere die Räderſpur der Wagen Pharaos auffand. Um einzelne Un
glückspropheten aus der großen Maſſe hervorzuheben, erwähne ich des Diodor'ſchen
Kometen aus dem Jahre 371 v. Chr., der einer Flamme gleich in ungeheurer
Ausdehnung am Himmel geleuchtet haben ſoll, und welcher mit der Ueberſchwem
mung der Städte Helice und Burg ſowie der Niederlage der Lacedamonier ſcharf
ſinnig in Verbindung gebracht wurde. Boguslavsky halt denſelben fur identiſch
mit dem großen Kometen von 1843.

Diodor gedenkt eines andern Kometen aus dem Jahre 344 v. Chr., welcher
die ganze Nacht ſichtbar war und vor Timoleons Flotte herging, als ſie nach Si
eilien ſegelte. „Während ich dem Volke öffentliche Spiele gab“, ſo erzahlt
Oetavianus Auguſtus vom Jahre 45 v. Chr., „erſchien ein geſchweiftes Geſtirn
im Bilde des Fuhrmanns es war von ſtarkem Glanze und wurde uüberall auf der
Erde geſehen.“ Einzelne Kometenerklärer glaubten jedoch an der Richtigkeit der
Thatſache zweifeln zu muſſen, „da ein Komet nur in Ungluckstagen, nicht wäh-
rend fröhlicher Feſte erſcheinen könne.“ Der Zerſtörung Jeruſalems ſoll ein
ſchwertförmiger Komet vorangegangen ſein; der abenteuerliche Verfaſſer eines an
Munchhauſiaden überreichen Lebens Chriſti aus guter alter Zeit meint ſogar, daß
man kampfende feurige Ritter auf ſchnaubenden Roſſen, Soldaten e. in buntem
Feuergewirr oberhalb Jeruſalems ſich habe tummeln ſehen. Bei Beſchreibung
eines Kometen aus dem Jahre 390 nennt Marcellin den Schweif eolumna; ein
Abſchreiber machte daraus eolumba, und die glaubige Wunderſucht leitete aus
letzterem Ausdrucke ganze Schwärme himmliſcher Tauben ab, die beim Erſcheinen
des Kometen luſtig am Himmel herumgeflogen ſeien. Das Jahr 1000 nach Chr.
hat drei Nullen; daß in demſelben Wunderzeichen der mannichfaltigſten Art paſſ i
ren mußten, iſt wohl ziemlich ſelbſtverſtäaändlich. Die Welt ſollte, nachdem die
Tauſend voll war, untergehen. Es wimmelt bei den Berichterſtattern von feuri
gen Drachen, Flammen, die vom Himmel fallen, Erdbeben, innerm Donnergetoöſe.
Auch ein Komet durfte nicht fehlen. Doch widerſprechen ſich die Angaben der
Autoren ſo ſehr, daß man annehmen muß, daß Flammen, Drachen und Kometen
yöchſtens in ihrer Einbildung exiſtirt haben.

So ziehen ſich die Märchen von den Kometen als Ungluückverkunder durch
alle Jahrhunderte bis auf die neueſte Zeit hindurch. Der Spuk will jedoch nicht
mehr ſo recht verfangen, inſofern die berechnende Aſtronomie den Kometen ihr
magiſches Gewand abgeſtreift hat. Sicher wurde ſonſt in der truben, ſchweren
Zeit. wo Pius ſeine Bannbulliaden gegen die Menſchheit und das verdorbene
Jahrhundert losließ, neben wunderthatigen Madonngerſcheinungen und ſtigmati-
ſirten Nonnen, feuerige Drachen, Schwerter, Päpſtliche Schwadronen gottgeliebter
Adeliger, gluühende Steine, die den thönernen Koloß zertrummern, und andrer
Spukerſcheinungen nicht gefehlt haben. Giebt es doch in einer großen Stadt am
Rheine „ehrliche“ Seelen, die noch jungſt mit dem ernſtlichen Gedanken umgingen,
einen Volkskalender fur Kongregationiſten, Handwerker und Landleute zu entwerfen,
in dem neben jeden Tage des Jahres eine einſchlägige Prophezeiung oder Wunder-
that verzeichnet werden ſollte.

Wie man uber den Zweck und die Bedeutung der Kometen nur phantafirte,
ebenſo hatte man auch über ihre Natur ganz irrige Vorſtellungen. Wenn der alte
Senceg mit ahnendem Geiſte in die Zukunft des Wiſſens vorausſchauend die
treffenden Worte ausſpricht: „Wundern wir uns nicht, daß wir die Geſetze des
Laufs der Kometen, deren Erſcheinung ſo ſelten iſt, noch nicht erforſcht haben.
Wir erblicken weder den Anfang noch das Ende ihrer Bahnen, in denen ſie aus
unermeßlichen Fernen zu uns herniederſteigen. Kaum ſind es 1500 Jahre, daß
Griechenland die Geſtirne gezählt und ihnen Namen gegeben hat. Einſt wird der
Tag anbrechen, wo man nach Jahrhunderten des Forſchens klar erkennen wird,
was uns jetzt verborgen bleibt“, ſo müſſen wir geſtehen, daß er dem Erkennen der
Kometennatur ſchon ziemlich nahe war. Leider fiel in der troſtloſen geiſtigen Nacht,
die bald folgte, das Menſchengeſchlecht in die Jrrthumer langſt verfloſſener Jahr
hunderte zurück. Selbſt noch Galilai, Tycho, Kepler, Hevel hielten die Kometen
fur Lufterſcheinungen oder doch fur Ausdunſtungen aus den Atmoſphaären der Pla-
neten. Milchius erklärt die Kometen als rein optiſche Phanomene, erzeugt durch
die Konjunktionen der Planeten.

Heute haben wir ber die phyſiſche Beſchaffenheit der Kometen ziemlich
eingehende Kenntniſſe. Wir wiſſen, daß nichts von Spuk- und Geiſterweſen ihnen

Roſenlieder.
Von Hoffmann von Fallersleben.

Zweiter Strauß.

6.

So lachle denn ihr freundlich zu
Und dieſes dunklen Tags vergiß,

39 weiß nicht, was ſie denken mag, Und ſo wie ſie ſo ſei auch du
Ich ſehe nur, ſie lachelt dir. Trotz deiner Sorg und Kuümmerniß.

Der Gott, der uns zur Freude ſchuf,
at nicht gedacht an Qual und Leid

Drum ſei auch Freude dein Beruf
Dem lebe heut' und allezeit!

Jm Herbſt erbluht am dunklen Tag,
teht wieder eine Roſe hier;

7

So mocht' ich bluh'n wie dieſe Roſen Sie fuühlen nicht bei dieſer Sonne,
Entgegen einer Winterzeit, Daß es des Herbſtes Sonne iſt,
So moöcht' ich bluh'n wie dieſe Roſen, Sie fuühlen nicht bei dieſer Sonne,
Die nicht wie wir, die Hoffnungsloſen, Daß unſer Herz nach Fruühlingswonne
Sich fürchten vor des Alters Leid. Sich ſehnt und niemals ſie vergißt.

So mocht' ich e und niemals fragen,
Ob mir ein gilt ung zugedacht,
So mocht' ich bluh'n und niemals fragen,
Ob mir in meinen ſpaäten Tagen
Noch eine Fruhlingsſonne lacht.

8.

Wo finden wir die alten Raume,
Wo's uns ſo lieb und heimiſch war;
Wo unſer Sehnen, unſre Traume
Verwirklicht ſtanden hell und klar?
Der Fruühling floh, doch iſt geblieben
In unſern Herzen friſch und jung
Voch unſer Hoffen, unſer Lieben
Jm Zauber der Erinnerung.

Wann bluühen unſere Roſen wieder?
Wann wird ein Fruähling wieder wach,
Der uns durch ſeine frohen Lieder
Verſinget Leid und Ungemach.
Wer bringt uns wieder frohe Kunde,
Daß ſich Luſt die Luſt geſellt?
Wann rufen wir aus Einem Munde:
Willkommen, neue Fruhlingswelt!

innewohnt auch als Zuchtruthen Gottes ſind ſie heutzutage nur noch von geiſtigen
Krupplingen gefurchtet. Die Unterſuchungen von Arago, Huggins, Schiaparelli,
Leverrier und Anderen haben uns über ihre wahre Natur aufgeklart und mit Evi
denz ergeben, daß es kosmiſche Maſſen ſind, welche nach den beſtimmten Geſetzen
der Anzich. ung ihre Weze durch das Weltall wandern. Leuchten ſie, der Erde nahe
gekommen, plötzlich auf, ſo mag der Menſch, wenn er den Hergang nicht zu faſſen
verſteht, ſtaunend und zitternd das unbekannte Geheimniß anſtarren es iſt das pſy
chologiſch zu erklären. Ebenſo faßlich iſt es aber auch, wenn fur denſelben Men-
ſchen, nachdem ihm Beobachten und Forſchen den wahren Sachverhalt
aufgeklart hat, jene Weſen, die anfangs Urſache der Furcht und des Aberglaubens
waren, zu einem Gegenſtand geiſtig erhebender Forſchung, innerer Freude und
Selbſtbefriedigung geworden ſind. Und das ſind die Kometen W fur den
Denker. Er darf ſie gleichſam als Siegestrophaäen begrußen, als Denkmaler, welche
den kommenden Jahrhunderten von dem ernſten, aber hoffnungsvollen Kampfe be
richten, welchen der beobachtende Verſtand gegen den verdummenden Aberglauben
Jahrhunderte lang zu führen hatte.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Böoörſe vom 3. Juli 1874.

Zinsf. Angeb. Geſ.

s Halle'ſche n Gasanleihe pt. 5 101Zinſen vom 1. April u. 1. October.
4 Halleſche Stadt Obligationen von 1867.

Zinſen vom 1. April u. 1. Oetober.
3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818. 83 84Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

40 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 96Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 J 99Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halleſche Zuckerſtederei- Anleihe 5 192Zinſen vom 1. April u. 1. Oectober.
5970 Anleihe der Neuen Aectien-Zucker-Raffinerie

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5 400

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
609, BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 988.

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

t S 0 r

Halleſche Bankvereins-Aetien 5 112Divid. p. 1873 7 Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche EreditAnſtaltAectien freo. 75freo. Zinſen.
Stamm-Actien der Neuen ActienZucker-Raffinerie 4 120

Divid. p. 72/73 109. Zinſen v. 1. Oct.Stamm Prioritaten derſelben J 5 121
Divid. p. 72/73 100. Zinſen v. 1. Oct.

Stamm-Actien der Hall. Zuckerſiederei-Comp. p. St. freo. 2400
kroo. Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdor g. Pot. 71 SDivid. p. 72/73 8 Zinſen vom 1. April.
Zuckerfäbrike Glauzig

Divid. p. 72/73. Zinſen vom 1. Juni.
Sächſ.-Thur. BraunkohlenVerwerthung 4 z240Divid. p. 73. Zinſen vom 1. Jan.
Stamm-Prioritäten derſelben

Divid. p. 73 109. Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenf. Actien-Geſellſch. 4Divid. p. 72/73 20 Zinſen v. 1. April.
DoörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd. 4 F

Dibvid. p. 72/73 82 151 vom 1. Juli.
Halleſche Brauerei Michaelis Co. 4 50ivid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oct.
Stamm-Prioritaten derſelben

Divid. p. 72/73. Zinſen v. 1. Oct.
Cröllwitzer ActienPapier-Fabrik

Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zzeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schade.

Divid. p. 73 7 Zinſen vom 1. Januar.
Halle Leipziger MaſchinenFabrik

Zinſen vom 1. Januar.
Halleſche Maſchinenfabrik

Zinſen v. 1. Januar.
Aetien-Ralzfabrik Cönnern

Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-Manufactur

Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte

kreo. Zinſen.
Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins p. St.
PackhofsActien
Theater Actien

Wilde Noten pt.Banknoten mit Einlöſeſtelle Leipzig. 99
m

Eltern, deren Söhne ſich dem bürgerlichen Leben widmen ſollen
und die auf dem Gymnaſium und der Realſchule ſchwer folgen können,
können wir nicht warm genug das land wirthſchaftliche Jnſti-
tut zu Schkeuditz empfehlen. Das Jnſtitut ſteht unter der Leitung
eines erfahrenen und tüchtigen Schulmannes, der jahrelang mit dem
Altmeiſter der Pädagogik, Dieſterweg, arbeitete, welcher ihn nur den
„geboreyen Meiſter“ nannte und der ſich der Landwirthſchaft praktiſe
und theoretiſch im Jn- und Auslande widmete. Das Jnſtitut hat
tüchtige Lehrkräfte, ſchöne geſunde Räume, hält auf ſtrenge Ordnung
und Zucht in Allem und bewahrt die Kinder vor den Gefahren größerer
Städte. Die Schüler (im Alter von 12-—-20 Jahren) erhalten neben
ſorgfältiger Erziehung eine gründliche Berufsbildung, vor Allem lernen
die Schüler fertig engliſch und franzöſiſch ſprechen und correſpondiren,
abſolviren das Examen für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt und
haben Buchführung und Wechſelrecht. Erleichtert wird die Arbeit da-
durch, daß mit der Anſtalt ein engliſches und ein franzöſiſches Penſionat
verbunden ſind, in denen ausſchließlich in dieſen Sprachen verkehrt wird.
Da das Schulgeld halbjährlich nur 20 Thlr. und die Penſionen 12
15 Thlr. monatlich betragen, iſt es auch weniger Bemittelten möglich
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den Kindern eine gute Bildung werden zu laſſen.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem zu der beantragten freiwilligen Subhaſtation der dem

u Weimar verſtorbenen General Agenten
Ernſt Karl Wilhelm Köhler

gehörigen im Ort und Flur Buttelſtädt belegenen Grundbeſitzun
gen, beſtehend

in einem Planſtück mit Wohnhaus nebſt Zubehör zuſammen
Acker 39* Ruthen, und einem Garten, Acker

11*, Ruthen enthaltend,
Termin auf

Sonnabend den 22. Auguſt d. J.
von Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ab
anberaumt worden iſt, werden Kaufliebhaber eingeladen

zur gedachten Zeit im Nathskeller in Buttelſtädt vor
der daſelbſt anweſenden Amtsdeputation zu erſcheinen.

Die Verſteigerungsbedingungen, ſowie die nähere Beſchreibung
der Grundbeſitzungen ſind aus dem im Rathskeller in Buttel-
ſtädt aushängenden Subhaſtations-Patent und aus den Amts Acten
erſichtlich.

Buttſtädt, den 5. Mai 1874.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.

Anſpannguts- Verſteigerung.
Das Herrn Michael Benndorf in Schelditz gehörige, drei

Viertel Stunde von Altenburg und eine Viertel Stunde von der
Station Roſitz der Altenburg-Zeitzer Eiſenbahn entfernt gelegene,
36 Hektar 20,9 Ar 56 Altenburgiſche Acker 88 (DRuthen 141,8
Preußiſche Morgen haltende und mit 4184,07 Steuereinheiten belegte
Anſpanngut, deſſen Gebäude im beſten Zuſtande ſind und unter
deſſen Grundſtücken ſich nachweislich reiche Braunkohlenlager befinden,
ſoll mit anſtehender Erndte, jedoch ohne Jnventar,

Dienstag den 21. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Roſitz unter günſtigen vorher bekannt zu machenden ſ.
Bedingungen durch mich öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Kaufluſtige werden andurch hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Auctionsbedingungen von heute ab in meiner Expedition
(Thümmelſtraße Nr. 1) zur Einſicht bereit liegen bezüglich auf Ver-
langen in Abſchrift bezogen werden können, ſowie daß ich ermächtigt
bin, auch ſchon vor dem Termine einen Kauf abzuſchließen.

Altenburg, am 27. Juni 1874. Advokat Stöhr.
Zur erſten Claſſe der 150. Preuß. Lotterie verkaufe Antheil-

100se à 4 I à 2 I à IHerzgl. Braunschweigische 20 ThlIr.-Loose,
Ziehung am 1. Auguſt, Hauptgewinn 40,000

Sämmtliche in- und ausländiſche Staats-Prämien-
Anlehen verkaufe ich zum Tagescourſe; Unbemittelte können ſich
dieſelben nach Uebereinkunft durch monatliche Abzahlungen erwerben.

Die Staats-Prämien-Anlehen bieten dieſelben Gewinn Chancen
wie jede Claſſen Lotterie und haben noch den unſchätzbaren Vortheil,
daß es bei ihnen keine ſogenannten Nieten giebt, ſondern daß jedes
Loos im ungünſtigſten Falle mit dem Nennwerth und Zinſenzuſchlag
gezogen werden muß. Eugen Causse, Leipzigerſtr. 44.

Segel.
Soeben traf wieder ein großer Transport Segel ein zu Dreſch-

planen, Zelten und dergl. empfehle als ſehr preiswerth.

Saatplanen
in jeder beliebigen Größe und Qualität, ſowie von ſtarkem waſſer-
dichten Segeltuch empfiehlt zu Fabrikpreiſen.

Diemen- und Lowryplanen
von ſtarkem präparirten Segeltuch, vollſtändig waſſerdicht, fertigt auf
Beſtellung in jeder Größe in kürzeſter Zeit.

Säcke
hält größtes Lager in unübertrefflicher Auswahl zu anerkannt billigſten
Preiſen empfohlen.

Sommer- u. Winterpferdedecken
mit und ohne Bruſt und Kopfſtück, Chabracken und Schlaf-

decken empfiehlt in den neueſten Muſtern
V. ehmammn, fr. Pfaftenberg,

Leipzigerſtraße 80, vis à vis dem Leipziger Thurm.

8

Otto Neitsch, Halle a/S.
Jngenieur. Hütten Repräſentant. Techniſches Bureau.

Schmiedeeiſerne L- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel-,
Façoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager von Gruben-
ſchienen, Laſchen, Schrauben, Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen,
Transport- und Förderwagen, Drahtſeilen c. Lager neuer
nd alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.

Depositen- und Cheques- Verkehr.
Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli e. eingerichteten Geldver-

kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:

mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Halle a/S. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Getreide-Auction auf dem Halme.
Die den Seilermſtr. Eckardt'ſchen Erben hier zugehörigen in

hieſiger Stadtflur gelegenen Feldfrüchte, als: 29 Mor-
gen Roggen, 36 Mrg. Gerſte, 5 Mrg. Linſen und

Mrg. Hafer, ſollen Donnerstag den 9. Juli er.
Nachm. 3 Uhr, theils getheilt, theils in ganzen Plänen, an Ort
und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden. Sammelplatz an der Ehrenſäule Nachm. 3 Uhr.

Merſeburg,d. 1. Juli 1874. Rändſieisech, Kr.-Auct.-Comm.

Bremer Dampfschiſffahrts-Gesellsechaft.
Von Bremen nach Vew- Vor wird am 20. Auguſt expe

dirt der eiſerne
dSchraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann,

Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung l. Cajüte Crt. Thlr.
1060, II. Cajüte Crt. Thlr. A5, Zwiſchendeck Crt. Thlr. 40 für die
erwachſenen Perſonen, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge

Crt. Thlr. S.
Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt Co.

G. L. Daube Co.
Annoncen- Expedition

an alle Zeitungen des Jn- und Auslandes,
Cöntralbäreadn: Frankfurt a/M.,

beehren ſich hiermit anzuzeigen
Haupt Agentur für

Male a/ Saale
nunmehr dem Herrn

C. A. Kapps,
Brüderſtraße 10,

übertragen haben und daß derſelbe Jnſerate jeder
Art für alle Zeitungen der Welt, Fachzeitſchriften,
Kalender, Coursbücher c. unter denſelben Be-
dingungen wie das CEentralbüreau entgegen
nimmt und prompt befördert, ſowie Zeitungs-
Cataloge, Jnſertionstarife und jede gewünſchte
Auskunft gratis und franco ertheilt.

daß ſie ihre

e

Wisenbahnscehienen
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“

ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Horte in Halle a/S.
Ausverkauf von Tapeten

gr. Ulrichsſtraße 9.
Wegen anderweitigem Unternehmen verkaufe meine Tapeten,

um damit ſchnell zu räumen zu folgenden billigen Preiſen
Goldtapeten im Werthe von 30 n zu 18

do. 20 12Glanztapeten 15 10do. 10 z 6Naturelltapeten 6 14do. z 3Reſter bis 12 Stück noch bedeutend billiger.
O. Mase berg Tapetenhandlung, gr. Ulrichsſtr. 9.
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bestätigten Privilegiums:

Preussische Boden Creclit- Actien Bank in Berlin.
10 Millionen Thaler Gesellschafts Vermögen

1,300,000 Thaler Reservefonds (laut Bilanz vom 31. Decbr. 1873).
Die Preussische Boden Credit-Actien- Bank emititirt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass vom 21. December 1868

bernim:

D unkündbare 5 e ypotfhehken- Briefe F. u. II. Serie ſt ein Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thaler mit 41090 durch halbjährige Verloosungen rückzahlbar; J val

2) ankündbare 5ige Hypotheken Briefe III. Serie Alsin Abschnitten von 1000, 500, 2009, 100, 50 und 25 Thalern al pari rückzahlbar, Bib
für deren Sicherheit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihungsgrenzen (S. 25 des Statuts) erworbenen Hypotheken von Bit!
mindestens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken Briefe und das gesammte Gesellschaftsvermögen von 10 Millionen Thalern, Bre
sowie der Reserveſonds von 1,300,000 Thalern laut Bilanz vom 31. December 1873 halten. Cön

Die Hypotheken-Bräeſe werden an der Berliner Rörse gehandeit und im amtlichen Theile des Courszettels notirt Cöll
sie sind ein börsengängiges Papier und eignen säch in Folge äührer Sicherheit zu einer dauernden Kapitalanlage. Cro

ſchr

25 des Statuts. DelDie Bank darf Hypothekenbriefe nur bis zu einem Betrage ausgeben, welcher zuvor durch erworbene Hypothekenforderungen Don
gedeckt ist. Diese Hypotheken-Darlehne dürfen nur in solcher Höhe gegeben werden, dass entweder S Dül

1. der Jahbresbetrag der vom Schuldner zu zahlenden Zinsen, Amortisations- und Verwaltungskosten Beiträge, einschliesslich der Eile

demselben vorangehenden Verpflüchtungen Eckaa) bei Liegenschaften zwei Drittel des jährlichen Reinertrags; buſb) bei Gebäuden ein Drittel des jährlichen Nutzungswerthes, zu welchem die als Unterpfand haftenden Liegenschaften und Ern
Gebäude behufs der Veranlagung zur Grund-, beziehungsweise Gebäudesteuer nach Massgabe der Gesetze vom 21. Mai
1861 (G.-8. S. 253 und folg.) abgeschätzt worden sind, nicht übersteigt, oder

2. der Capitalsbetrag des Hypotheken-Darlehns einschliesslich der demselben vorangehenden Verpflichtungen
a) bei Liegenschaften den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Reinertrages,
b) bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes nach Massgabe der erwähnten Gesetze vom 21. Mai

1861 nicht übersteigt, und bei Gebäuden auch mit der Berechnung ad 1 b nie über den halben Feuerkassen werth
hinausgehen darf.

Der Betrag um welchen sich die Summe der zur Sicherheit dienenden Hypotheken- Forderungen durch Amortisation, Rückzablun-
gen oder auf andere Weise vermindert, ist entweder von den emittirten Hypothekenbriefen aus der Circulation zu ziehen oder durch
andere Bypotheken Forderungen zu ersetzen, dergestalt, dass das vorstehend vorgeschriebene Deckungs Verhältniss stets aufrecht
erhalten wird.

Wir können die MypothekKenbrieſe der Preussiegchen Roden- Credit-Actien-Bank, Rerlin, als solide und gute Capital-
Anlage bestens empfehlen.

Die UnKündbaren 5Pigen Hypothekenbrfeſe III. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern

haben wir stets vorräthig und geben dieselben zum jedesmaligen Berliner Cours franco BProvwäsion ab.

Thüren gesoehee än.Schmidt Co.
Hentiger Cours 101

Halle a/S. den 4. Juli 1874.

Eine große Handelsmühlein Rinne ſo trenthenerette Böhmische Salon- u. Industriekohblen,

des Duxer Kohlen- Vereins
offerirt zu nachſtehenden billigen Preiſen

die General Agentur

für 64,000 eheſtens verkauft
werden. Neu gebaut, ſchön gele-

en, eine angenehme Achquiſition.
eflectanten wollen ſich an Herrn

J. C. Wedekind in Nord-re Gangerhausen.
r G Verkan [H. 5618urs 4

Ein in der Nähe der Bahn Stückkohle 14
gelegenes Ackergut von 15 Nußkohle G.
Morgen beſtem Zuckerrübenbo-
den, eirca 4 Mrg. mit Holz-

per 200 Zoll- Centner ab Schacht.
Bei größeren Abſchlüſſen Preiſe nach Uebereinkommen.

C. F. C. Lange.
Mittelkohle
Geſiebte Schütte 3.

umſtandenen Wieſen nebſt Gehöfte, u. einem daran liegenden Speziell für alle a/su. Umgegend ſuche ich einige
ziemlich 8 Mrg. großen Garten, tüchtige, erfahrene Platzwelcher ſich ſehr gut zur Anlage Ah kelteue e
einer Gärtnerei eignete, da zwei gen feſten Gehalt u. Diäten.große Städte p. Bahn in 20 Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.
Minuten zu erreichen ſind iſt Halle a/S., Brüderſtr. 14, 1.
der Beſitzer Willens, im Gan Max Keferstein,
r aber auch getrennt, zu ver S gubdirector der Preuss. Lebens-
kaufen. Vers.-Actien- Gesellsch. zu Berlin

Kaufliebhaber können mit und der
jederzeit in Neger ans Viehvers.- Geseſischaft „„Hammo-

treten. opert ja zu Hamburg.Stumsdorf, 30. Jum 74. e zu Hamburg
m m aus 70 Stück Mutt erſch afe,Für meine Eiſen Stahl- und geſund, wollreich, von großer Sta-
Kurzwaaren Handlung en gros tur und noch lange zur Zucht taug-
detai] ſuche einen Lehrling mit den lich, ſind überzählig und ſtehen zum
nöthigen Schulkenntniſſen zu ſofor Verkauf auf dem Rittergute Wen-
tigem oder ſpäteren Antritt unter gelsdorf bei Corbetha.
w u e Ein Trockenmeiſter und einige

Julius Winzer. Former finden bei hohem Lohn
und freier Wohnung noch Be-

Für mein Colonial n Sorar ſucheich unter vortheilhaften Be- 213dingungen einen Sohn recht- Für Wagenbauer.
licher Eltern als Lehrling. Schöne ſtarke RüſternNutzenden

Herm. Löhr hat zu verkaufen der Zimmermſtr.
in Merſeburg. Voigt in Acken agſE.

Für eine Stadtökonomie wird
eine jüngere Wirthſchafterin geſucht.
Meldungen beförd. Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg. Antritt
ſpäteſtens 1. Septbr. er.

Obſt-Verkanf.
Der diesjährige Hartobſt- und

Pflaumen-Anhang in den zum Amte
Seeburg gehörigen Plantagen ſoll
Dienstag d. 1A. Juli er.

Mittags 1 Uhr
im Walther'ſchen Gaſthofe zu
Seeburg bei Oberröblingen un-
ter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen gegen gleich
baare Zahlung in einzelnen Parzel
len öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Ein faſt neuer öGſitziger Preſch-
wagen, ein und zweiſpännig, ohne
Federn, von hinten einzuſteigen,
ſtark und ſolid gebaut, iſt zu ver-
kaufen. Näheres beim Schmiede-
meiſter Hoffmann in Delitzſch.

Aſ I für discrete Entbindung.9y Adr. Fr. Wtw. Rinke,

Für Bleichſüchtige, Blutarme, e Mat
Magere, Nerven- und Mus-
kelſchwache haben ſich die

Kobert Freygang' ſcheneiſenhaltigen Gedſſuitte

wegen ihres leicht in's Blut über-
gehenden „Eiſengehaltes“ als
ganz vorzüglich wirkſam bewieſen,
welches von der mediciniſchen Ge-
ſellſchaft zu Leipzig Prof. Dr. Boch
Prof. Dr. Streubel und einer gro-
ßen Anzahl anderer namhafter Aerzte
atteſtirt wird.

Eiſen-Liqueur à Flaſche 15
und s Eiſen-Magenbitter
à Flaſche 10 Eiſen-Syrup,
beſonders für Kinder, à Flaſche 15
und 8 Eiſen Chocolade
à Packet 20 Eiſen Bon-
bons à Packet 2, in Halle
a/S. bei Herrn C. F. Baentsch,
Markt 5/6.

zu Quedlinbur

Vo
Auf ein Rittergut wird ein cielle

Kuhhirt bei gutem Lohn
geſucht. Offerten sub W. 1403
befördert die Annoncen Expe
dition von Rudolf Mosse
in Halle a/S.

Verwalter-Geſuch.
Ein in allen Zweigen der Land

wirthſchaft und dem Maſchinenwe
ſen tüchtiger Landwirth erhält zum
1. September auf einem Gute bei
Gotha als alleiniger Verwaltet
gute Stellung. Gute Zeugniſſe übe
bisherige Thätigkeit erforderlie
Näheres unter H. 3112d. durch

Hau

Magdeburg, kl. Kloſterſtraße 7. Haasenstein Voglem
in Gotha.
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illion Thaler Volleinzahlung)

Lebens-, Renten-, Ausſteuer und Wittwen Penſions Verſicherungen, ferner Haft-
pflicht Verſicherungen der Betriebs Unternehmer und Unfall-Verſicherungen ſowohl ganzer
Arbeiter Verbände als einzelner Perſonen namentlich auch Reiſe Unfall- Verſicherungen,
endlich Transport-Verſicherungen jeder Art.

Die Unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen und werden jede

unft bereitwilligſt ertheilen. 9In Halle a S. F. F. i ger. In Harkerode Friedr. Nüßlein.
Alsleben a/S. R. Neumann.
Bibra: C. Reime.
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Aus-

Jn Oſterfeld: C. H. Geißler.
Hettſtedt: S. Ahrens. Querfurt: Fr. Breitung.
Hohenmölſen: Herm. Häbler.. Radegaſt: N. Rothſchild.

Blut
te,

Mu s

emaschine

n von Bitterfeld: G. Kiemle. Kaina b/Zeitz: G. A. Weineck.. Raßnitz: Guſt. Oehmigen.
alern, J Brehna: Oscar Jacob. Köſen: Berthold Koch. Reudenb/Z3.: Aug. Schirmer.

LCönnern: Herm. Thorweſt. Landsberg J. C. Pötſch. hotirt; Cölleda: Fr. Walther. „Laucha: E. F. Guthsnuths. Sangerhauſen Ferd. Burg-
e. Eroſſen b/3.: Ferd. Blech- Koberſtein. hard.ſchmidt. Lauchſtedt: E. Schulze. Wolff Stoy.Delitzſch: Aug. Nathmann. Lützen A. Plauer.

W a ter r. Carl TWebungen Dommitzſch: C. Schirr meiſter Mansfeld: A. Dieckmeyer. Schkeuditz: Fr. Carl T eber.
Düben: W. Arndt jr. 2erſeburg: C. Heyne. Schraplau E. Nabe. R.

h der Eilenburg: Frd. Weiß. Mücheln: Aug. Braune sen. Weißenfels: Rud. Schmidt r.
Eckartsberga: Gotth. Pack- Naumburg a/S. A. Schön Wiehe: F. E. Rauſch.
buſch. berg. Welbsleben: A. Huſter.m und Ermsleben: Fr. Seidler. Nebra: Bernh. Precht. Zeitz: Th. Vollhaber.

1. Mai Jn Zörbig: A. Müller.
21. Mai S
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Mähemaſchinen

Unsere GSetreide-Mäh
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen. aDas Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch S.
größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accitrate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad; z
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2'/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.
S 3 Zoll Breite; 2) Facçonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil, e
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt; 3) Erleichterung des S
Seitenbords, wodurch der Seirenzug noch mehr vermindert iſt, als an S
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der S
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt S
5) Anwendung von Schlitz Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier- r
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird. q

Indem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für
den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunft ſteht gern m
zu Dienſten.

W. Siedersleben e Co. cFabrik landwirthschaftlicher Maschinen u. Eisengiesserei,

BernburgVon den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Sſedersl eben Co. ſeitens der offi-
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden, iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.

Hoffmann, gr. Berlin 12.

Hausverkauf in Halle.
Herrſchaftliche Wohnhäuſer vor

n Geiſtthor u. in der Nähe des
uen Gymnaſiums ſind bei mäßi-
r Anzahlung zu verkaufen. Nä-
es durch B. Hoffur ann,

gr. Berlin 12.

3500, 3000, 1500, 1200, 800
300 ſogleich auf gute Hy-

thek auszuleihen.

d. durch Eine neumilchende Kuh mit Kalb
oglemfauft Mötzlich Nr. 18.

Kw

Die Shlips- und Cravatten Fabrik
von

IRoSsa O Merseburg,v. d. Gotthardtsthor A,
früher Magen EErrmnst, Berlin,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

Coupon-Kinlösung
der Preussischen

vpéetheken-Actien- Bankt rru

(concessisnirt durch Allerböchsten Er-
lass Vom 18. Mai 1864).

Am 1. Juli 1874 fällige Coupens
unserer

Pfanddriefe Serie I. (rückz. 1202/,)

50 do. II.werden vom 15. Juni a. c. ab an unse-
rer Kasse und den unten auſgeführten
Orten eingelöst.

Berlin, im Juni 1874.
Se Haupt birection.

Spielbages.

r

e

Die Einlösung der vorbemerkten
Coupons geschieht dureh uns
Kostenfrei, auch halten qu. Pfand-

c bri t als Kanitals-A 3Schafſtedt Hugo Schönburg. briete als Kaniltals- Anlage und im
Umtausch gegen gekündigte und
convexrtirte Anleihen empfohlen.
InlHlalle“ S H. F. Lehmann.

Kätterfeld Hugo Quooss,
BEelfteskh: C. F. Hemmig.
Eifslehbhen: Eisleber Disconto-

Geselischaft.
Fil. der Thüring.
Bank

Erfurt F. Unger.
ERohenmmölsem: Rudolf An-

germann.
Lelprig: Schirmer Schliek.
FIäzhiliaitsen W.

Engelhärt Weimar.
Nauxn berg a/S. Vor-

schuss-Verein.
ch o. A. Vogel.

Querfert: Hugo Quooss.

55 c 0.

t

t

Wuchererſtr. Nr. 10, iſt
die herrſchaftlich eingerich-
tete BelEtage zu ver-
miethen und ſofort, oder
I. Octbr. zu beziehen.

Kifred Kichter.
Eine fein möblirte Wohnung (2

Zimmer) iſt Brüverſtraße 6, erſte
Etage zu vermiethen.

eeeeeeeteeeeee

r

Jn Srfurt an ſehr guter Ge
ſchäftslage Mitte der Stadt
iſt ein

eleganter Laden
nebſt 3 Zimmern, zu welchen auf
Wunſch auch Küche gegeben werden
könnte, pr. 1. October a. c. ander
weitig zu vermiethen. Anfragen
unter H. 51942 befördert die An-
noncen Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg.
Ciserne förder- und

Ahraum-Wagen,
von beiden Seiten zum Kippen,
hat ſtets vorräthig und übernimmt
größere Lieferungen zu den billig-
ſten Preiſen
die Maſchinenwerkſtatt, von

O. Schuuruuanmn
in Weißenfels a/S.

EBABBBAaterüialiem,
als: Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,

engl. u. steit, Portland-Cement, engl. u.Shlipsen und Cravatten deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
für ammen und Herren zu billigſten Preiſen.

500 ſind auf gute Hypothek] Eine neumilchende Kuh mit dem
ſofort auszuleihen. Von wem? ſagt Kalbe ſteht zu verkaufen in Dör-
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3. ſtewitz bei Lauchſtädt Nr. 12.

Dachpappe, Asphoalt, Steinkohlenpech,
Steiukohlen- u, Kienentheer ete, ollerirt
billigst
Gitstav Mann junior,

Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

u

S

J r
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Fabriken wasserdichter Baumaterialien
n Büsscher Hoffm

Halle as.,
Delitzscher Strasse,

Neustadt E/ W.
Mariaschein

empfehlen
ihre
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als feuersicheres Deckmaterial für flache Wohn zur Gewölbe- Abäeckung von Brücken und Tunnels,
Fabrik und Landwirthschaftl. Gebäude. Nazu Isolirschichten von Mauern und ganzen Gebäuden,

Concess. laut Bekanntmachung der Königlichen sowie zu platten, mit Rasen, Gartenerde oder Kies
Regierung zu Potsdam vom 23. Juni 1854. zu übertragenden Dächern.

Do J 7Fertige Eindeckungen in Steinpappe
einſchließlich Lieferung ſämmtlicher dazu gehörigen Materialien nach bewährter Methode unter

langjähriger Garantie.

mwannHautausſchläge, n
Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten rc. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten

von Victoria Water's, welches überhaupt das einzige und feinſteHautceonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.
Orig.-Fl. à 20 bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Ha II a S. dgroße Steinſtraße 13, d
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

S Reise Jagd SchuI-und Galanteriewaaren. S
Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt.

D S We-—z S
4 9 7 W t 2 un. W5 ſteh etSenat i e tetmen 4An w. i l
n 7

Villigſte Preiſe

e

Chr. Glaseru Halle.

Hühnerangenfeilen, vorzüglich, a Stück 7 bei
Lonis Voigt,

große Ulrichsſtraße 16

Zu An u. Verkäufen von
Werthpapieren sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen Bbitligst, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Berlin, V Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bank ges cohäàäf't.

I, Schwidt's Sommertheater,

große Poſſe mit Geſang u. Tanz
in 3 Akten von Salingré, Mu-

ſik von A. Lang.

Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u,
zwiek. Stubencoaks, anch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst

Jahresfeſt
der Diaconiſſenanſtalt.

Sonntag den 5. Juli, Nachmit-
tags 4 Uhr Jahresfeſt d. Diaconiſſen
hauſes, verbunden mit der Einſeg-
nung zweier Diakoniſſen. Alle
Freunde der Anſtalt werden zu dieſer

Feier hiermit ergebenſt eingeladen.
Der Vorſtand

des Diaconiſſenhauſes.
re

FamilienNachrichten.
(Brockenhaus.)
Sonntag den 5. Juli: Entbindungs- Anzeige.

Pechſchulze, Heute, d. 1. Juli, Abends 7 Uhr,
wurde meine gute Frau Agnes
geborne Dorgerloh von einem

W kräftigen zwar recht ſchwer,n e r t. Steinkohlen u. Gonalcs, aber durch Gottes gnädigen Bei-
9 mit oder ohne Matra tzen u. zwar: engl. u. westph. Schmiede- v, ſtand glücklich entbunden.

empfiehlt 4 Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomohbil- u. Oſterfeld, den 1. Juli 1874.
Lehrer G. Petſch.

Verlobungs- Anzeige.
Johanna Schäfergr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9. v seborne Seyffart,

ges u. grosse Ulrichsstr. 11. Ludwig Horn,Unſer Lager von S e Provinzial Steuer Sekretär,.Polnischen Kiefern- Bohlen u. Brettern r
iſt jetzt durch Ankunft bedeutender Poſten neuer Waare feinſter Qua-
lität vollkommen aſſortirt. Wir verkaufen zu zeitgemäßen Preiſen,

Stammholz von 18 pro Kubic- Meter reſp. 16 pro

Zopfholz 14 13an frei in's Haus oder Bahn und empfehlen geehrten Reflectanten
die Beſichtigung unſerer Läger, Königsſtraße Nr. 24 und am Mühl-

U. A V. Mayer's weäss. Brugtsyrup,

Ein vorzügliches Genuß- und
Hausmittel, ſeiner außerordent-
lich günſtigen Erfolge wegen ſeit
18 Jahren in hoher Gunſt des
P. T. Publikums; prämiirt in

Magdeburg. Halle
Vermählungs- Anzeige.
Guſtav Gloeckner,

Käthi Gloeckner
geb. Spamer,

Vermählte.

graben Nr. 5. 7 Paris 1867, iſt nach wie vor Nagdeburg r s g,l Hoensol Muller. v ehe W WGicht, Gliederreissen ete. be- Breslau, Kleinburger Str. 38, TodesAnzeige.Rheumatismus, ſeitigt radieal der berühmte Kierſer- nur ächt zu beziehen Heute früh 8/, Uhr entſchlief

nadel-Extract, genannt Döllingers Naturbalsam,
à Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

a P bei Magenbeſchwerden üglichInghber -Zaecker, ſtärkend, r J
Ver-J 5, bei Huſten, Heiſerkeit,J enchel-Zaaucker, ſchleimung das beſte Hausmittel, à

Depöt bei Lonis Voilgt, gr. Ulrichsſtr. 16b.Fl. 10
Mosquito- Tinctur. Neueſte Erfindung zur vollſtändigen Be

ſeitigung von Wanzen c. à Fl. 7 H. ſucht und zum ſofortigen Antritt
ein Hausmädchen.bei Lonis Voigt. gr. Ulrichsſtraße 16.

g WVeboneracechweotſchk ſche MWuarchd uckerei in e

in Halle a/S. durch
Albin HKHentze, Schmeerſtr. 36,

in Aſchersleben durch
Ferdinand Goehler.

Auf dem Rittergute Schkort-
leben b. Weißenfels wird p.
15. Juli er. eine Kindermuhme ge-

ſanft im Glauben an ſeinen Erlö-
ſer unſer guter Gatte, Vater und
Großvater der frühere Oekonom

Rentier Ferdinand Thiele
in ſeinem ſiebenzigſten Lebensjahre.

Dies zeigt allen Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege
an im Namen aller Hinterbliebenen

die trauernde Wittwe J
Concordia Thiele 34

geb. Diedicke.
9
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Erſte Beilage zu 154 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonntag den 5. Juli 1874.

4Meteorolo ſche Beobachtungen.
3. Juni. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſtteſ.

Luftdruk 335,53 Par. L. 934,96 Par. L. 335,50 Par. L. 335,26 Par. T.
Dunſtdruck 6,52 Par. L. 5,71 Par. L. 6,71 Par. L. 6,51 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 67,6 pCt. 33,2 pCt. 62,6 yCt. 54,5 yCt.
Luftwarme 19,0 G. Rm. 27,0 G. Rm. 20,4 G. Rm. 22,1 G. Rm.

Wind 0. 80 1. W 1. Swen ſcht völlig heiter. wolkig 6. heiter 3. heiter 3.
Wolkenform S Cum, Cum.,-str., Nimbus eumul.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 5. Jull predigen:

Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 Diac. Pfanne.
Vm. 11 Militar- Gottesdienſt Derſelbe. Montag den 6. Juli Vm. 8 Superint.
D. Jerke Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Com-
munion.

Zu St. Brg Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberdigeonus P. Sickel.

Zu St. Moritz Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Oberprediger Saran.

e Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Sonnabend den 4. Juli Nm. 2, Vorbereitung Domprediger Focke.
Sonntag den 5. Juli Vm. 8, academiſcher Gottesdienſt Prof. D. Beyſchlag.

Vm. 10 b. Neuenhaus. Ab. 5 Dompred. D. Zahn.
Katholiſche Kirche: 7 Fruühmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 Pfarrer Woker.

e

Paſtor Hoffmann.
Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 4. Juli Ab. 6 Vesvper
Nm. 2 Kinderlehre Hulfsprediger

Berendes.
Sountag den 5. Juni Vm. 9 Derſelbe.

Zu Glaucha: Vm. v Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Prediger Pfaffe.
Digeoniſſenhaus: Vormittags kein Gottesdienſt. Nm. 4 Jahresfeſt der Anſtalt,

verbunden mit der Einſegnung zweier Diaconiſſen.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 0 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Warktberichte.
Weizen 84——90 Roggen 65--72 Gerſte

r. 2000 Magdeburger Börſe, d. 3. Jull.
Kartoffelſpiritus pr. 10,006 Litervr., Loco ohne Faß 26

Berlin, den 3. Juli. Weizen: Termine neuerdings ſtark gewichen gekünd.
5000 Ctnur. Kündigungspreis 83/, Loco 693 pr. i000 Kilogr. nach Qua
lität dez. pr. dieſen Monat 84—83 bez. Juli Aug. 81 bez. Aug.
Sept. 777 bez. Sept. Oct. 76-76 bez. Oct. Nov. 75-77
bez. Roggen lvoeo verkaufte ſich ſchwerfällig. Jm Teeminverkehr druckten
J Realiſationen den Werth aller Sichten um reichlich pr. Wſpl.
und blieb der Schluß unverändert matt gekund. 16,000 Ctur. Kündigungspreis
57 F. Loco 57--7. nach Qualität gefordert ruſſ. 57.—58 bez. in
länd. 69--71 bez. pr. dieſen Monat 58 bez. Juli Aug. u. Sept. Oct.
66 bez. Oet. Nov. 56 bez. Nov. Dec. bez.G,erſte, große und kleine, 53--75 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco
reichlich offerirt, Termine feſter gekuund. Ctnr. Kündigungspreis Loco
57—-73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69-—-72 ab Bahn vez. pr. dieſen
Monat 62 bez. Juli Aug. 58 7 bez. Sept. Oct. 55
bez. Oct. Nov. 54 bez. Erbſen, Kochwaare 67——-70 Futterwaare 63
766 F bez. Oelſaaten: Winterraps F. Winterrubſen bez.
Rüböl billiger verkauft, gekünd. Ctur., Kündigungspreis bez. Loco
ohne Faß 19 bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. I9 bez. Sept.
Oet. 2020 bez. Oet. Nov. 20 bez. Leinöl loco 22

Spiritus anfangs höher alsdann nachgebend gekünd. 30,000 Liter
Kuündigungspreis 26 6 J bez. Loco ohne Faß 26 18-—13 bez. pr. die
ſen Monat 26 26 T bis 29 2 r bez. Juli Aug. 25 202823
bez. Aug. Sept. 24 292 r bez. Sept. Oct. 23 15 1715 z bez.
Oct. Nov. 21 202420 S bez.
Breslau, d. 3. Juli. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juli u. Aug.
Sept. 25 bez., Sept. Oct. 24 bez. Weizen pr. Juli 90 bez.

Magdeburg, d. 3. Juli.
66——80 Hafer 66-72

Roggen pr. Juli 61 bez. Sept. Oct. 56 bez. t W 56 bez.Ruüböl pr. Juli u. Sept. /Oer. 199, bez. Wetter Heiß.
Stettin, d. 3. Juli. Weizen pr. 83 bez. Juli Aug. 81 bez.

Sept. Oct. 76 bez. Roggen pr. Juli 55*/, bez. Juli Aug. 54 bez. Sept. Oct.
54 bez. Rüböl 100 Kilogr. loco vr. Juli (82 bez., Sept. Oct. i9, bez. Spi
ritus loco 25/, bez. vr. Juli 25 bez. Aug. Sept. 252, bez. Sept. Oet. 24 bez.

Hamburg d. 3. Juli. Weizen loco ruhig, auf Termine flau. Roggen loco
behauptet, auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto 243
Br. 242 G. Juli Aug. 240 Br. 239 G. Aug. Sept. 238 Br. 236 G., Sept.
Oct. 233 Br. 231 G. Oet./ Nov. 231 Br. 230 G. Roggen 1000 Kilo netto
pr. Juli 182 Br. 181 G. Juli Aug. 176 Br. 175 G. Aug. Sept. 172i7, Br.
171 G. Sept. Oct. 171 Br. 169 G. Oct. Nov. 170 Br. 169 G. Hafer
feſt. Gerſte ruhig. Ruböl matt loco u. pr. Oet, pr. 200 Pfd. 61. Spiritus
feſt, pr. Juli Aug. 55, Aug. Sept. 56, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 57.

Amſterdam, d. 3. Juli. Weizen geſchaftslos pr. Nov. 325. Roggen loer
höher pr. Juli 210, Oct. 207. Rüböl loco 34 pr. Herbſt 35 Mai 37.

London d. 3. Juli. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 26,590 Gerſte 11,670 Hafer 36,040 Quarters. Der Markt ſchloßg. ſammtliches Getreide bei ſchleppendem Verkehr zu weichenden Preiſen. Wei-
er engliſcher Weizen 62--66, rother 59—62, hieſiges Mehl 43—54 Sh. Weizen-

vorrath in London 117,878. Wetter: Heiß.
Liperpool, d. 3. Juli. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

ung 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 32,000 Ballen, davon 24,000 Ballen
aamerikaniſche.

Liverpool, d. 3. Juli. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000 Bal-
len, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Stetig, Surrats ruhig,
amerikaniſche ſchwimmend ſchwach. MiddlingOrleans 87/ middl. amerikaniſche
8 fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 49.,midbl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5 new fair Oomra 5
good fair Oomra s en falr Madras 55, fair Pernam S fair Smyrna 7, fait
Egyptian 8. Upland nicht unter good ordinary September October Lieferung
8 Juli- Lieferung 8/, d.

Petroleum. W d. 3. Juli): Pr. 100 Kilo loco 8 pr. Juni-Juli 8 bz. pr. Juli Aug. 8 bz., pr. Sept. Oct. 8 bz., pr. Oct. Nov. 8,
pr. Nov. Dec. 8z bz. Hamburg Still, Standard white loco 10, 90

f.,, 10, 70 Gd. pr. Juli 10, 70 Gd. yr. Aug. Decbr. 11, 40 Gd. Bremen:
Ruhig Standard white loco 11 Mk. bz. Antwerpen: Raſfiirtes, Type
9 W et und pr. Auguſt 27 Bf. pr. Septbr. 29 Bf., vr. Sept. Dec.

z. u. B. att.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Troth
am 3. Juli am Unterpegel 1 Meter 38 Centim., am 4. Juli am Unterpege
1 Meter 38 Centimeter.

Saſſerfand der Saale bei Bernburg war am 3. Juli Vorm. 1,42 Mete
e S e er Elbe bei Magdeburg am 3. Juli. Am Pegel 1,05 Me
r (3 Fu oll).Weſen an der Elbe bei Dresden am 3. Juli 108 Centimeter 1 El

22 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten. lBerlin, d. 3. Juli. Die heutige Fonds und Actlenbörſe eignete eine ähn
lich feſte Haltung wie ihrer letzten Vorgaängerin die aber diesmal ſchon bei Er
öffnung deutlich hervortrat und abgeſehen von den allerdings günſtigen Notirun
gen der auswärtigen Börſenplätze ſich aus der zuverſichtlichen Stimmung der Spekulagtion heraus entwickelte. Jn der zweiten Boörſenhälfte trat dann eine ma a

Abſchwächung ein, doch konnten die Courſe zumeiſt höher als geſtern ſchließen
Der Kapitalsmarkt bewahrt ſeine recht feſte Haltung ziemlich unverändert. Auch

daß man dem Verkehr den Charakter animirt zuerkennen könnt
abgeſehen von den leitenden Spekulationswerthen und Anlagepapieren mehrfach
größere Abſchluſſe ſtatt. Der Geldmarkt fängt wieder un

Briefe mit 3 zu laſſen zu welchem Zinsſatz auch taägliches Geld

ziemlich belebt; Franzoſen recht feſt, aber ruhiger, Lombarden nach feſtem B
angeboten und ſtark weich
biets muſſen die fremden Fonds als vorwiegend

die geſchaftliche Thätigkeit hatte an Ausdehnung heute etwas Krenn en ohne
e; doch fanden auch

gunſtiger zu ge
ſtalten; Geld war wiederum williger, und im Privatwechſelverkehr wirke feinſte

u haben war.Von den Oeſterreichiſchen Spekulationsſachen waren Ereditactien ſteigend zur

eginn
end. Von andern Werthen des internationalen Ge

feſt und ruhig bezeichnet werden
etwas beſſer wurden Türken Italiener wollten etwas nachgeben gingen aber wie

frage erfuhren. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds landſchaftliche
und Rentenbriefe zeigten ziemlich reges Geſchaft bei recht feſter
den Prioritäten waren
ar gert Norwegiſche Anleihe notirte unverändert 99, bez.

uf dem
ſchwere Werthe zur Entwickelung, wahrend leichte Aktien zwar gut behauptet aber
ſtill blieben. Von den erſteren in

erwahnen, Rheiniſche waren feſt und lebhaft. Außerdem ſind Bergjſch
Markiſche, Berliner Nordbahn und Berlin-Gorlitz als
heben. Von den fremden Werthen dieſer Gattung nennen wir
Nordweſtbahn als belebt und ſteigend, während Oeſterreichiſche Nebenba
Uebrigen ruhig bleiben. Rumaänier waren behauptet und
StaatbahnAktien gefragt. Banken und IJndufſtriepapier en eine unver
retlt Pietvete bei behaupteten Courſen, deren ſpekulative Deviſe und na
men
ſteigend und ziemlich belebt.

Leipziger Börſe vom 3. Juli. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 92 G., do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3 83 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-—1868 v. 500
4 99 G. do. v. 1869 v. 500 49 99 G. do. v. 1852-—-1868 v. 100 4
99 G. do. v. 1869 v. 100 49 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. do. v. 500 5 106 bz. do. v. 100
U W d do. LöbauZittauer l.it. A. 3/2 90 bz., do. LöbauZittauer
t. 0 t

e e

nen im

Berliner Börfe vom 3. Juli.

Preuß. Fonds f. 3f.Conſolidirte Anleihe 106 bp. Sag n
reiwillige Anleihe 4 do r ee e n ehe nenaatsſchuldſcheine 294 bz. eus ritterſetSt. Pr. -Anl. v. 1855 3 126 Wegen rieresh. I r

2 8Heſſ. Pr.Sch. à 40 72 do. II. Ser. 5 106, bz.
z neue 976

Kur u. Neumarkiſche 4 96 bz. G Kur u. Neumarkiſche 4 99 bz.
Oſtpreußiſche 3/88 b. Pommerſche (4 (99 bz.do 98 bz. G Poſenſche (4 (99 bz.do. 4 103 G Preußiſche 4 99 b.Pommerſche 3 86 b Rhein. u. Weſtfal. 4 (99 bz.
do. 96/2 bz S (4 09do. 4 102 z Schleſiſche 4 (99 bz.Poſenſche, neue (4 (955/, bz. G

Gold, Silber- und Papiergeld.
Louisd'or 110 b. G Dollar 1 11 GSovereigns 6 23/, bz. Fremde Banknoten (995 bz.
Napoleonsd'or 5 117 b. do. einlösbar in Leipzig on
Jmperials S 16etw. bz. Oeſterreich. Banknoten 90 bz.
Jmperials pr. Pfund (463 G do. Silbergulden 95 bz.

Ruſſiſche Banknoten 9318 bz.

Wechſelcours vom 3. Juli.

Berliner Bankdiscont 495Amſterdam 280 Fl. 8 Tage 142 bLondon 1 Pfd. Sterling 8 Tage 6 2377, bz
Parie 300 Fres. 8 Tage 80 bz.Wien, öſterr. Wahrung 150 Fl. 8 Tage 90 bz.Augsburg ſuüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat (56 206G
Petersburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen (93 bz.Warſchau 100 S. -Rubel 8 Tage 93 b
Deutſche Fonds Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 1107 bz. GBad. Pr.-Anl. 67. 4 114 G do. Lott.Anl. 60 5103 bz.
do. 35Fl.-Obl. 40 G do. do. 64 90 bz. GBaier. Pram.-Anl. 4 116 B Franz. Anleihe,71,72 5

Braunſchw.-Pr.-A. 68. 23 bz. Jtalieniſche Rente 566 G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3!, 109 bz. do. abacksObl. 599 bz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. B do. Tab.Reg.Ac. 5634 bz. B
Meining. 7 Fl.-Looſe 4 G Rumaänier 5Ruſſ. Pr.-Anl, 6451150 bz.
Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 511475,

r. 2 0183 Jew-Pork d. Juli) Petroleum in NewPork A uerikgue

ziemlich belebt hervorzu 9

konto-KommanditAntheile, Dortmunder Union und Laurahüütte waren

erſtere ziemlich lebhaft um. Dagegen blieben Ruſſiſche Anleihen und Amerikaner t
vernachläſſigt, während Ruſſiſche BodencreditPfandbriefe auch heute er

andendenz. Von
reußiſche und Oeſterreichiſche bevorzugt; r ſpewa- t

und Geld.
iſenbahnenmarkt kam hente lebhafter Verkehr für

d unter den inlandiſchen CölnMinden, Berlin- h
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Zweite Beilage.



und Kriegerfeſten verzeichnet ſind. Man würde aber

Zweite Beilage zu 154 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. Juli 1874.

Die ruſſiſche Vorlage für den Brüſſeler Congreß.

Betreffs der Belagerungen und Bombardements (man denke an
das Geſchrei der Franzoſen wegen des Bombardements von Paris!) iſt
in den Art. 14--16 geſagt:

Die fortificatoriſchen Werke befeſtigter Städte allein können belagert werden.
Eine ganz offene Stadt, die nicht durch feindliche Truppen vertheidigt wird und
deren Einwohner nicht mit den Waffen in der Hand Widerſtand leiſten, darf nicht
angegriffen oder bombardirt werden. Wird aber eine Stadt durch feindliche Truppen
oder bewaffnete Einwohner vertheidigt, ſo hat die angreifende Armee, bevor ſie
zum Bombardement ſchreitet, die Behörden der Stadt zuvor davon zu bengch-
richtigen. Der Kommandant einer Belagerungsarmee muß, wenn er eine befeſtigte
Stadt bombardirt, zuvor alle von ihm abhangigen Maßregeln treffen, um, ſoviel
nur möglich, Kirchen, kunſtleriſchen, wiſſenſchaftlichen und Wohlthätigkeitszwecken
gewidmete Gebäude zu ſchonen.

Gleichfalls eine Rechtfertigung des Verfahrens unſerer deutſchen
Truppen im jüngſten deutſchen Kriege enthält folgende Stelle (in Kap.
5 von den Spionen):

Art. 20. Ebenfalls der Juſtiz (dem wird uberwieſen jeder
er ehlit. vom Feinde beſetzten Landes, welcher der Gegenpartei Nachrichten
uübermittelt.

Ebendort findet ſich zu Art. 22, Alinea 2, welches ſo lautet:
„Desgleichen dürfen, wenn ſie vom Feinde gefangen genommen werden,
nicht als Spione betrachtet werden jene Militärs und auch Nichtmil-
tärs, welche, zur Ueberbringung von mündlichen oder ſchriftlichen De-
peſchen von einem Theile der Armee zum andern entſendet, offen ihren
Auftrag erfüllen“, die Bemerkung: „Zu dieſer Kategorie gehören auch
jene Jndividuen, welche in Luftballons gefangen werden und zur
Ueberbringung von Depeſchen und im Allgemeinen zur Unterhaltung
von Verbindungen zwiſchen den verſchiedenen Theilen einer Armee aus
geſendet wurden.“

Kap. 6, von den Kriegsgefangenen, enthält meiſt ſchon Bekanntes.
Hervorzuheben wären hier etwa nur die nachſtehenden Artikel:

Art. 30. Ein Kriegsgefangener, welcher die Flucht ergreift, darf während der
Verfolgung getödtet werden iſt er aber wieder ergriffen oder wird er neuerdings
zum Gefangenen gemacht, ſo iſt er keiner Strafe zu unterziehen.

Art. 35. Die Kriegsgefangenen können auf Ehrenwort in Freiheit geſetzt
werden, wenn die Geſetze ihres Landes ſie ermachtigen, ein ſolches abzugeben in

an eine allſeitige Betheiligung denken wollte. Die treuen Kinder der
Kirche, die ein Verſtändniß fur die Leiden derſelben haben, ziehen ſich zurück und
uberlaſſen den mehr liberalen Elementen und der großen Zahl derjenigen, die erſt
durch ſchwerere Schläge zum Nachdenken gebracht werden können, die Be
luſtigungen. Jn vielen Gemeinden, wir eonſtatiren das mit Genugthuung, fallen
jedoch alle derartigen Feſtlichkeiten aus und es war eine Freude zu ſehen, wie in
dieſen der 21. Juni gefelert wurde. Der Antrag zu der gemeinſchaftlichen hl. Com
munion und zu den fur dieſen Tag veranſtalteten Andachten war wirklich ein
großer und legt Zeugniß fur die Anhaänglichkeit des weitaus größten Theiles unſe-
rer kathol. Sauerländer an die hl. Kirche und unſeren vielgeliebten hl. Vater,
den großen Dulder Pius X. ab.

In derſelben Nummer des ultramontanen Blattes ſteht unter
„Milde Gaben“ zu leſen:

„„Fur die Miſſion Als leben an der Saale ſind bei der Redaction ferner
eingegangen von N. N. in Dahl 5 Thlr. von N. N. in Neheim 2 Thlr.

Das neue Tarifſyſtem.
(Aus dem ReichsStaats-Anzeiger.)

Das von dem Reichseiſenbahnamt in Anlehnung an die von einer
großen Anzahl deutſcher Eiſenbahnverwaltungen dieſerhalb gemachten
Vorſchläge empfohlene Tarifſyſtem läßt ſich unter Berückſichtigung
der von dem Bundesrathe beſchloſſenen Modificationen in ſeinen Grund-
zügen wie folgt zuſammenfaſſen:

J. Die zum Transport aufgegebenen Guter werden tarifirt als Eilgut oder
als Frachtgut.

II. Jn Eilfracht werden diejenigen Guter befördert, welche als Eilgut auf-
gegeben werden und wird dafuür der doppelte Betrag der gewöhnlichen Guter-
fracht erhoben. Der Frachtminimalſatz beträgt 0,6 Mark.

II. 1) Stuückgut. Als Stuckgut werden alle Guter befördert, welche der
Verſender nicht als Eilgut oder als Wagenladung aufgegeben hat, reſpektive welche
nicht nach den desfallſigen Vorſchriften als Wagenladungen zu berechnen ſind.
Fuür J jeder Art beſteht nur eine Klaſſe. Die Fracht wird nach dem Ge
wicht der Sendung mit der Maßgabe berechnet, daß fur jeden Kubikmeter Wa-
genraum, welchen die Sendung nach der Feſtſtellung der Verſandtgüter Expedition
in Anſpruch nimmt, die Fracht fur mindeſtens 3 Ctr. 150 Kilogramm erhoben
wird. Der Frachtminimalſatz beträgt 0,4 Mark.

2) Wagenladungen. Fur ſammtliche Guter beſtehen zwei generelle Wagen
ladungsſätze. Die Sätze der Wagenladungsklaſſe A kommen fur Sendungen,
welche mit einem Frachtbriefe aufgegeben werden, zur Berechnung, wenn der Ver-
ſender die Fracht fur mindeſtens 100 Ctr. fur jeden verwendeten 1 zahlt, die
Sätze der Wagenladungsklaſſe B. dagegen, wenn der Verſender die Fracht fur

dieſem Falle ſind ſie unter Haftung mit ihrer perſönlichen Ehre verpflichtet, ſowohl 200 Ctr. fur jeden verwendeten Wagen zahlt. Bei Verladung größerer Quanti
ihrer eigenen Regierung als derjenigen gegenuber, welche ſie zu Gefangenen ge täten als 100 Ctr. in einem und demſelben Wagen hat der Verſender die Fracht
macht, die etwa von ihnen eingegangenen Verpflichtungen auf das gewiſſenhafteſte
zu

rt. 37.
Waffen wider jene Regierung, gegen welche er ſich

den Militärgerichten ubergeben.
Bei K

iſt die Genfer Convention zu Grunde gelegt.

durch dieſe Thatſache ihres Anrechtes auf die Neutralitat nicht verluſtig.
Die nachſtehenden Artikel (in Abſchnitt Kap. 1) treffen das

Franc-Tireurweſen im vorigen Kriege:
Art. 45.

fangene behandelt werden.
Art. 46. Die der Bevölkerung eines Landes in welchem die Gewalt des

Feindes bereits begrundet iſt, angehörigen Jndividuen können, wenn ſie ſich mit den
Waffen in der Hand wider ihn erheben, der Juſtiz uberantwortet werden und ſind
nicht als Kriegsgefangene zu betrachten.

Art. 47. Jndividuen, welche bald auf eigene Fauſt an den Kriegsoverationen
theilnehmen, bald wieder zu ihren friedlichen Beſchaftigungen zuruckkehren, werden,
als im allgemeinen den Bedingungen der Art. 9 und 10 nicht entſprechend, der
Rechte von Kriegfuührenden nicht theilhaftig und fallen wenn ſie gefangen genom-
men werden, der Militärjuſtiz anheim.

Endlich führen wir noch aus dem letzten (IV.) Abſchnitte, von den
Repreſſalien, Folgendes an:

Art. 68. Repreſſalien ſind nur in den äußerſten Fällen und unter thunlichſter
Beachtung der Gebote der Menſchlichkeit zulaäſſig, wenn unwiderleglich bewieſen
wird, daß die Geſetze und Gebrauche des Krieges durch den Feind verletzt worden
ſind und er zu völkerrechtswidrigen Mitteln gegriffen hat.

Art. 69. Die Wahl der Mittel und die Ausdehnung
im Verhaltniß ſtehen zu dem Grade der durch den

der Repreſſalien muß

gegen.
Art. 70. Repreſſalien ſind nur zulaſſig mit Ermächtigung des Obercomman

danten, der auch den Grad ihrer Strenge und ihre Dauer feſtzuſetzen haben wird.
Magdeburg n. a. d. Saale.
Schönebeck. Bruüning, leer, v. Magdeburg n. Plötzky. Kerber, desgl.

Heute Abend 6 Uhr war die Friſt
Haft fur den Biſchof Martin abgelaufen.

Die Gläubigen ſollen dem Vernehmen nach Geld an die Depoſital

Deutſchland.
Paderborn, d. 3. Juli.

der freiwilligen Stellung zur

Jeder auf Ehrenwort freigelaſſene und neuerdings bei Fuührung der
mit ſeiner Ehre verpflichtet

hatte, ergriffene Kriegsgefangene geht der Rechte eines ſolchen verluſtig und wird

Die Bevölkerung einer Oertlichkeit, welche noch nicht vom Feinde
beſetzt iſt und die Waffen zur Vertheidigung des Vaterlandes ergreift, ſoll als krieg
fuhrender Theil angeſehen und, wenn ſie gefangen genommen wird, als Kriegsge

eind begangenen Rechtsver
letzung. Uebermäßig ſtrenge Repreſſalicn ſind den Satzungen des Völkerrechts ent

der Klaſſe A. zu zahlen, ſofern der hiernach ſich Geſammtfrachtſatz den
fur 200 Etr. berechneten Satz der Klaſſe B nicht uberſteigt. Die zu den Sätzen
der Klaſſen A. und B. berechneten Wagenladungen werden gedeckt befordert:

3) Die Differenz der Sätze der Klaſſe A. gegen diejenigen der Stuckgutklaſſe
ſoll nicht weniger als 33 Prozent, und diejenige der Sätze der Klaſſe B gegen

diejenigen der Stuückgutklaſſe nicht weniger als 50 Prozent betragen.
ap. 7, von den Nichtcombattanten und den Verwundeten,

Unter den „Zuſatz
artikeln“ iſt beſonders folgender bemerkenswerth

Art. 41. Die das Recht der Neutralität genießenden Perſonen welche zu
ihrer verſönlichen Vertheidigung zu den Waffen zu greifen genöthigt ſind gehen

9 Fur gewiſſe unbedeckt r transportirende Verkehrsartikel werden wenn
die Fracht fur 200 Centner fur jeden verwendeten Wagen entrichtet wird, zu
billigeren Einheitsſatzen als die in die Klaſſe B. eingerechneten Spezialtarife ge-
bildet, deren Zahl vier nicht uüberſchreiten darf. Welche Artikel den Spezialtarifen
zugewieſen und in welcher Weiſe dieſelben in die Spezialtarife (fur ſämmtliche
Bahnen gleichmäßig) eingereiht werden, wird nach Anhoörung von Delegirten der
Eiſenbahnverwaltungen, und ſo weit erforderlich, auch des Handelsſtandes vom
ReichsEiſenbahnAmt beziehungsweiſe Bundesrathe feſtgeſtellt werden. Salz und
Kartoffeln werden jedenfalls der niedrigſten Tarifklaſſe, Getreide, Hulſenfruchte,
Mehl und Muühlenfabrikate derjenigen Wagenklaſſe zugetheilt werden, deren Sätze
den zur Zeit geltenden am nächſten ſtehen.

III. Jn Bezug auf die zur Erhebung zu bringenden Frachtſätze gilt der Be
ſchluß des Bundesraths, daß vom Standpunkt des Reichs gegen eine maßige, im
Durchſchnitt den Betrag von 20 Prozent nicht uberſchreitende Erhöhung der zur
Zeit beſtehenden Frachttarife nichts zu erinnern ſei. Es verſteht ſich dabei von
ſelbſt, daß diejenigen Bahnverwaltungen, welche eine Erhöhung ihrer jeweils be
ſtehenden Frachttarife nicht ohne Genehmigung der Staatsregierung eintreten laſſen
durfen, dieſe Genehmigung fur die Frachtſatze des neuen Tarifſyſtems einzu-
en v werden, ſoweit ſolche eine Erhöhung gegen die jetzt beſtehenden Tarif

tze enthalten.

Halle, den 4. Juli.
Heute früh hat es in einem Neubau der Wilhelmsſtraße einge-

ſchlagen, jedoch iſt weder einer der Arbeiter, die gerade frühſtückten,
noch das Haus ſelbſt verletzt. Der Blitz hat nur die Berohrung einer
Decke abgeſchlagen und einen Nußbaum zerſplittert.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt dugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 29. Juni. Kruüger, Stabholz, v. Spandau n. Halle.
Gramenz, Melaſſe, v. Dirſchau n. Buckau. Schultze, Dachſteine, v. Derben
n. Buckau. Henſchel, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Radge, leer, von
Magdeburg n. Schönebeck. Becker, desgl. Claus, desgl. Boſſe, leer, v.

Becker, desgl. Kritſch, leer, v. Magdeburg n.

Schreiber, leer, v. Magdeburg n. Außig. Standel, leer, v. Magdeburg n. g.
d. Saale. Clemens, desgl. Am 30. Juni. Böhme, Steinkohlen, v. Ham
burg n. a. d. Saale. Klepſch, Langholz, v. Spandau n. Buckau. Raths,
Bretter, v. Muühlroſe n. Buckau. Rehſe, Stabholz, v. Spandau n. Buckau.

Kaſſe gezahlt haben es ſei von Caſſel eingeſchickt, Martin habe aber Steetzer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Kuhne, leer, v. Magdeburg

genug Lichtpunkte giebt, bezeugen folgende zwei Stoßſeufzer eines rheini-
ſchen ultramontanen Blattes. Daſſelbe berichtet

Lipyſpringe, 30. Juni. An den beiden Feiertagen hat hier das „Krieger
feſt“ in gewohnter Weiſe ſtattgefunden. Obwohl es vielſeitig als unpaſſend be
funden wurde, daß in der Nähe der Biſchofsſtadt und zu einer Zeit, wo die Ge-
fangennahme des Biſchofs t erwartet wird, ſolch ein Feſt begangen
werde, hat doch ein gewiſſer Einfluß geſiegt Die Betheiligung war auch ſeitens
der Kurgäſte und bekannter Kreiſe der Stadt Paderborn eine nicht unerhebliche;
den vielen ſehr leidenden Kurgaſten aber, und allen, die ſich zu Hauſe hielten, wer-
den dieſe Tage in nicht gerade angenehmer Erinnerung bleiben.

Aus dem Sauerlande. Der Artikel „aus dem Sauerlande“ in Nr. 75
d. Bl. ſpricht mit Recht Verwunderung daruber aus, daß bei der gerupereev
Lage der Kirche im „Meſcheder Kreisblatte“ ſo viele von

die Annahme oder beſſer die Einmiſchung verweigert. n. Schönebeck. Spegeler,
Daß es in der „Heiligen Römiſchen Pfaffengaſſe“ doch noch

desgl. Clemens, desgl. Ehrlich, leer, v. Mag
deburg n. Außig. Thiele, leer, v. Magdeburg n. Aken. Am 1. Juli. Son-
nenſchmidt, Dachſchiefer, v. Magdeburg n. Dresden. Hertel, Guüter, v. Ham-
burg n. Halle. Naumann, leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale. Bartels,
leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Schuſter, desgl. Petſch, leer, v. Mag
deburg u. a. d. Saale. Große, leer, v. Magdeburg n. Aken. Maſſer,
desgl. Wille, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Neumann, Floßholz, v. Nie-
gripp n. Buckau. Am 2. Juli. F.-S. G. Guter, v. Hamburg n. Dresden.

F. S. G., desgl. Knopf, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Arendt,
desgl. Berg, leer, v. Magdeburg n. a. d. Saale.

Eingetroffen. Am 30. Juni. V. H.-M. D.-C. Guüter, v. Hamburg
n. Magdeburg. Richter, leer, v. Ferchland n. Magdeburg. Große, desgl.

Reichert, leer, v. Niegrippe n. Magdeburg. Reeſe, Stabholz, v. Spandau
n. Magdeburg. Am 2. Juli. Erxleben, Bretter v. Liepe n. Neuſtadt.
Bochow, Bretter, v. Steinbuſch n. Neuſtadt. Beinop, Brennholz, v. Genthin

d d

chutzen n. Neuſtadt. Stack, leere Kaſten, v. Spandau n. Magdeburg. Schulz
rren, wenn man dabei Bretter, v. Liepe n. Neuſtadt.

c c e
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Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 4. Juli 1874.

Getreidegewicht netto Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Heute ſtellte ſich gerade zur Börſenzeit ein lang erſehnter Regen, be-
gleitet von Gewittern ein, und es wird gehofft, daß, wenn der Regen
länger anhält und eindringt, dies hauptſächlich für Unterfrüchte und

Futterkräuter günſtig ſein werde.
Weizen 1690 Kilo bei matter Stimmung ließen ſich die letzten Preiſe

nur ſehr ſchwer erzielen 90——92 bez. und nur einzelne Pöſt-
chen Prima Qualität bedangen 93

Roggen 1000 Kilo in hier gewachſenen Sorten feſt und ca. 1
höher bei im Ganzen beſchränktem Handel 75--76 bez. frem
der ſtark und billiger angeboten.

Gerſte 1000 Kilo ohne Handel.
Gerſtenmalz 50 Kilo unverändert, Geſchäft ruhig, 56 zu

notiren.
Hafer 10609 Kilo in feinen Qualitäten unverändert feſt, 78——80

bez. (bis 48 .72. pr. 100 t Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kümmel nichts angeboten nach Qualität 11 12 bez.
Wicken 1006 Kilo ohne Handel.

Mais 1000 Kilo Futter 67—68 bez.
35 n 50 Kiloken 90 Rho geſchäſtslos, Mangels Angebot.

Stärke 50 Kilo feſt und gefragt, 10 incl. bez.
Spiritus 30,000 Liter-pEt. loco ſteigend Kartoffel 268/10 bez.,

Rüben 24 bez.Rüböl 50 Kilo matt, 10 gefordert Käufer zurückhaltend.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ſtill
Rohzucker 50 Kilo von Meßlägern iſt Mehreres gehandelt; Brode

bei ziemlich ſtarken Vorräthen ohne Preisveränderung, gemahlene
in guter Stimmung und feſten Preiſen.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50-51 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln 4096 Kilo Speiſe- geſucht und höher Brenn- geſucht.
Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo feſt, 33 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt und höher, 226 bez. Wei

zen 2 bez.Malzkeime 50 Kilo begehrt, fehlen.
Heu 56 Kilo altes bez., neues l bez.
Langſtroh 50 Kilo ohne Notiz. e

Verzeichniß
der in Halle am 4. Juli 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
S

Welzen pro Ctr. 17 6 Bohnen pro 2Roggen 321 9 Linſen 21Gerſte m Erbſen 20afer 328 6 Butter er e E i 9eu 1 10 9 in Haus d. KeuleStroh r e Rindfleiſch ſgewöhnliches s 6
Kartoffeln S 1 10 Kalbfleiſch 5 6ier pr. Schok 1 Hammelſleiſch TSchweinefleiſch 5Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachungen.
Wir suchen einen mit den nöthigen Schulkenntnissen ausge-

statteten jüngen Mann als Lehrling und sind sehriftliche
Offerten an uns einzureichen,

Eislehen. Hiliale der Thüringischen Bank.

EAiss C ariceneueſter Conſtruetion in allen Größen vorräthig und
empfehle dieſelben zu Fabrikpreiſen.

Ohr. Glas erin alle a /S.,
gr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9.

Nähmaschinen Verkaufvon Richard Schaefer in Artern.
Wheeler Wilson, Löwe, Singer.,

Circular ElIastic-lIaschinenverkauft unter mehrjähriger Garantie zum Fabrikpreiſe
Richard sSehaefer in Artern.

W eintrrauubee.
Sonntag den 5. Juli 1874

Grosses Extra Militair Concert
von der Kapelle des Königlichen Magdeburgiſchen Füſilier-
Regim. Nr. 36, unter Direction O. Wiegert, Kapellmeiſter.

Anfang 4 r un re
Caſe Daviüel.

Sonntag den 5. Juli
Grosses Militair Concert,

gegeben vom Muſikeorps des Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36
a. Erfurt unter Leitung ſeines Muſikmeiſters Herrn Wichard.
Anfang Abends S Uhr. Entree 3 F. Poteaoldft.

7 L uFiiiliers Belle verSonntag den 5. Juli

wen I 3 J Wege IIcalieniscehe Nacht,
verbunden mit

Grossem Extra Concert
vom Halle schen Stadtorchester (Ililitärmusik),

Illumination u. Brillantfeuerwerk.
Anfang 8 Uhr. Entrée 3 Sgr.

WV. Malke.

Im Garten z. Primz Carlfrüher Kochs Garten.
Montag Abend den 6. Juli

Grosses Concertvom Halle'ſchen Stadtorcheſter.

Anfang S Uhr. V. Fcudte.
Sohleifsteine Die Gewinnliſte der Bre-

aus eigenen Bruchen mer Jnternationalen Land-

ind hen en oſrel-J ung iſt bei mir einzuſehen.J i nen auara Stückrath.
en recken, in alen Jn meinem Engros-Ge-

a/Harz. ſchäft ſowie Detail Hand-
wedekind's Münlsteinfabrik, lung in feinen Kurz und

Galanterie- Waaren findetHammel Auction. zum 1. Oetober er. wieder
Freitag den 10. Juli er. ein junger Mann als Lehr-

früh 10 Uhr ſollen auf der ling Placement.
Domaine Wendelstein m rr Metallwaaren-Fabrik,G an e große Steinſtr. 10.

rſtlingshammel“ t(Stallmaſt) unter den im VichVerkanuf.
Termin bekannt zu machen- Auf der Domäne Breitungen
den Bedingungen meiſtbie- bei Roßla ſtehen 8 Stück friſchmil-
tend verkauft werden. chende Kühe r St. ger
W gende holländer Ferſen zum Verkauf.Mühlen-Verkauf! e g Wirten
Meine in gutem baulichen Zu- l ittelkinil.

ſtande befindliche Holländer, 2 Fran- Sonntag den 5. Juli
zoſen, 1 Schrot- und 1 Spitzgang Nachmittag
mit rer n e We Grosses Concert
mit Brotbäckerei, 2 Morgen Feld,guten Wohnhaus und Stall, bin z an on Stadtorcheſter.
ich geſonnen Umſtände halber zu nfang 3 Uhr. W. Male.
verkaufen und iſt näheres unter Reuchlütz.
Chiffre H. 5632 b. an Haasen- Sonntag den 5. Juli Tanzver-
stein G Vogler in Halle gnügen, wozu freundlichſt einla
a/S. zu richten. det Franke.

Ein mit genügender Gymnaſial-
bildung ausgerüſteter junger Mann
findet zum 1. Octbr. d. J. in mei
ner Buchhandlung eine Stelle als
Lehrling.

Ed. Anton in Halle.

Einladung zum
Königſchießen.

Vom 12. bis 16. und 19. Juli
e. feiern wir unſer diesjähriges Kö-
nigsſchießen und laden hiermit
Freunde und Bekannte freundlichſt

Obſtverpachtung. GrſrehtEin Geſelle der Sattler oder
Freitag den 10. Juli er. Vor Riemerprofeſſion, welcher ſich zugleich

mittags 10 Uhr wird die diesjäh- für andere Dienſtleiſtung verwenden
rige Aepfel- und Birnennutzung läßt, kann in einer Zuckerfabrik
der Domaine Granau bei Halle dauernd Anſtellung finden.
meiſtbietend an Ort und Stelle
verpachtet. Halle, Ulrichsſtraße.

ein, bemerken noch, daß am 16.
Nachmittags 3 Uhr ein Extra-Con-
cert von der ganzen Capelle des
Königl. Muſikmſtrs. a. O. Herrn
Münter gegeben werden wird.

10 Malergehülfen
finden Beſchäftigung bei

Reitzig S Hoffmann
Meldung bei Herr Otto Linke, Höchſtes Lohn, 10ſtündige Arbeits

Alsleben, 1. Juli 1874.in Staßfurt.
Der Vorſtand

zeit, Reiſegeld wird vergütet. der Schützen Geſellſchaft.
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Dritte Beilage zu 154 der Halliſchen
Halle, Sonntag

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
den 5. Juli 1874.

Der Coggia'ſche Komet.
Weniger himmelskundige Leſer werden den jetzigen Standpunkt

des Kometen Abends zwiſchen 10 und 11 Uhr am leichteſten finden,
wenn ſie nach der untenſtehenden Zeichnung den äußerſten und ober-
ſten Eckſtern des großen Wagens oder großen Bären mit dem
Polarſtern durch eine gerade Linie verbunden und auf dieſer Linie nach
unten zu ein gleichſeitiges Dreieck errichtet denken. Jn der unterſten
Spitze dieſes Dreiecks leuchtet jetzt der Komet, zur Zeit ein Stern
etwa fünfter bis ſechster Größe, deſſen Schweif dem bloßen Auge
etwa handgroß, durch einen guten Operngucker betrachtet etwa 2 Fuß
lang erſcheint. Am 8. Juli wird derſelbe in die Sonnennähe kommen
und alsdann von der Sonne 13 Millionen Meilen entfernt ſein.

kleiner Bär
I

Polarſtern

a

Halle, den 4. Juli.
Außer dem Blitzſtrahl, welcher heute Morgen in einen Neu

bau der Wilhelmsſtraße einſchlug, traf ein anderer den Schornſtein der
an der Magdeburger Chauſſee gelegenen Lack- und Farbenfabrik von
Fritſch, Schmidt u. Co., ſpaltete den Schornſtein und fuhr in das
Laboratorium, ohne jedoch erheblichen Schaden anzurichten. Drei im
Parterreraume des Gebäudes beſchäftigte Arbeiter wurden ſtark betäubt,
erholten ſich aber bald wieder.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die Centralbank fur Genoſſenſchaften in Berlin hat in der am

Donnerstag h Generalverſammlung nach langen Verhandlungen, die
ſich bis 12 Uhr Nachts hinzogen, mit 14,136 gegen 6366 Stimmen die Liqui
dation beſchloſſen. Zu Liquidatoren wurden die Mitglieder der Direction, die
Herren Thölde, Stöter und Strahl gewählt als Remuneration wurde den Liqui
datoren pCt. der Ausſchuttungsquote nach einer langen, ſchr unerquicklichen
Debatte neben ihren Directorialgehältern bewilligt. Der bisherige Aufſichtsrath
wird als Liquidations-Commiſſion den Liquidatoren zur Seite geſtellt. Die Herren
Dr. Strachmann und Blumenthal legten ihre Aemter nieder. Neugewahlt wurden
die Herren Jacob Ball, E. J. Caro, Ferd. Gumbrecht und W. Dalchow. Die Ver

e

Norden

ſammlung nahm häufig cinen ſehr tumultuariſchen Verlauf.
Die Mittheilung des „Aetionär“, daß der Handelsminiſter ſich gegen eine

Erhöhung der Perſonentarife der Eiſenbahnen erklärt habe, kann in dieſer All
r nicht richtig ſein, weil die rheiniſche Eiſenbahn ſeit mehreren Wochen
hre Perſonentarife auf den Strecken KölnRemagen bedeutend erhöht und die Gül-

tigkeit der Retourbillets von 3 bez. 5 Tagen auf 2 Tage fur die ganze Bahn be
ſchränkt hat.

Bekanntmachungen.

So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Neue Mittheilungen aus dem Gebiete hiſtoriſch-

antiquariſcher Forſchungen.
Herausgegeben von Dr. J. O. Opel. Halle, im Büreau des Thü-
ringiſchSächſiſchen Vereins. Bd. 13. (compl.) 8. 662 Seiten. 3

Dieſer Band enthält u. A. Die Reſignation des Herz. Chriſtian
v. Braunſchweig (mit Urkunden) von Opel. Ein Wandertag an
d. beiden Mansfelder Seen, von Heine. Die Kaiſer Friedrich-
und Kyffhäuſer Sagen, von Schmidt. Eine Flugſchrift über die
Zerſtörung Magdeburgs von Opel.

Ausgang der Grafen von Oſterfeld, v.
Der Einzug der Wallenſteiner in den

ſchen Kriege, von Opel.
A. v. Mülverſtedt.
Saalkreis von Opel.

Naumburg im ſchmalkaldi-

Jedes der vier Hefte iſt ſeparat für 25 zu beziehen.

Berliner Weissbier
per Flaſche 2*, Sgr. 6 Flaſchen 15 Sgr. excl.

empfehlen Lehmer Tenner.Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Jch bin auf einige Wochen ver-

reiſt und erſuche meine Patienten
ſich in Krankheitsfällen an die Her-
ren Dr. Steudner, Dr. Scharfe,
Dr. Mekus und Dr. Hochheim
zu wenden welche die Güte haben
werden, mich zu vertreten.

Dr. Wilke.
2500 auf gute Hypothek

ſind ſogleich auszuleihen.
Göcking, Juſtiz-Rath.

Ein tüchtiger Bonbonkocher findet
dauernde Stellung, bei hohem Ge-
halt und freier Station bei

Guſtav Riebel,
Wallhauſenb.Sangerhauſen.

Ein Haus mit Materialgeſchäft
auf dem Lande wird bis Neujahr
zu kaufen geſucht. Gef. Offerten
mit näheren Angaben bittet unter
C. B. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

Meine Wohnung u. Con-
tor befindet ſich von heute an
Magdeburger trag 27 part.

H. Künzel, Architekt.
Schankwirthſchaft- Verkauf.
Eine in einem Fabrikdorfe bele-

gene Schankwirthſchaft, mit Kegel-
bahn und Materialwaarengeſchäft
iſt zu verkaufen und ſofort zu über-
geben. Anzahlung 600-—800
Reſtkaufgelder unkündbar. Näheres
durch H. Gundlach,
Weißenfels a/S., Fiſchgaſſe 351.

Marktplatz Nr. I8
ſind die Parterre- und 1 Treppe
hoch neu hergeſtellten Ladenräume
mit Keller und Wohnungen im
Ganzen oder getheilt zum 1. Oct.
zu vermiethen. Dr. B. Jaeger.

Jn meinem am Geiſtthor (frü-
her Behrend'ſcher Garten) neu-
erbauten Wohnhauſe iſt die Par-
terre- Wohnung mit Laden und die
Bel. Etage zu vermiethen.

A. Seidel, Zimmermſtr.,
am Kirchthor 15.

Zu vermiethen z. I. Oetbr.
an kinderloſe Eheleute iſt ein Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam-
mern, Küche, Keller c. Ausſicht
nach dem Garten, für 110 Thlr.
Lindenſtr. 22. [H. 5634 b.
Dienſtag, Nachmittag 5 Uhr ſoll
im Gaſthofe zum goldenen Herz
eine Sjährige braune Stute als
Reit- und Kutſchpferd brauchbar,
öffentlich verkauft werden.

1) Eine elegante braune
Stute 5 5“, 7 Jahr alt,
geritten u. gefahren, durch-
aus fehlerfrei und fromm;

2) Eine flotte braueStute, 5“ 2“, S Jahr alt,
vorzüglich geritten, vor dem
Zuge gegangen fehlerfrei,
ſtehen zum Verkauf.

E. Frhr. von Loen,
Barfüßerſtr. 15.

Auf dem Hofe der Bürger-Knaben
ſchule ſoll Mittwoch den 8. Juli c.
Nachmittags 3 Uhr eine Parthie
altes Holz und Fenſter rc. gegen
Baarzahlung meiſtbietend verkauft
werden. Das Stadtbauamt.

Für eine Brennerei, die täglich
1200 1500 Qrt. mit Kartoffeln
und Syrup bemaiſcht, wird ein
tüchtiger Brennmeiſter, am liebſten
unverheirathet, geſucht. Meldungen
erbitten an Ed. Stückrath unter
K. 20. Zeugniſſe ſind in Abſchrift
beizufügen und Gehaltsforderungen
anzugeben.

(Eingeſandt.)
Am Montag den 6. d. M. fin-

det das Benefiz des Herrn Timm
im Sommertheater Brockenhaus
ſtatt. Der junge Künſtler, ſeit
mehreren Jahren erſter jugendlicher
Liebhaber am H. Hoftheater in Mei-
ningen iſt demnächſt an das be
rühmte Thalia- Theater in Ham-
burg engagirt und von Herrn
Schmidt für einige Gaſtrollen ge-
wonnen. Als Leopold (Anna-
Liſe), Landry (Grille), Reinhold
(Badecuren) c. errang ſich Herr
Timm durch ſein natürliches feueri-
ges Spiel im Sturm die Gunſt des
Publicums. An dieſem Benefiz
Abend wird Herr Richard Kaffkal.,
Liebhaber des Krollſchen Theaters
zu Berlin, ein geborner Hallenſer,
aus Gefälligkeit für Herrn Timm
einmal auftreten, den Hart wig
in dem reizenden Luſtſpiel „das
Stiftungsfeſt“ von G. Moſer
darſtellen und iſt wie wir hören,
die größte Sorgfallt auf die Ein-
ſtudirung des Luſtſpiels gewandt.
Herr Richard Kaffka erfreut ſich
in der Theaterwelt durch ſeine Enga-
gements am Stadttheater in Königs
berg, Stettin, Breslau, Ber-
lin des beſten Renommeés und iſt
ein reger Beſuch in Hinſicht der
genußreichen Vorſtellung wohl zu
wünſchen.

Mehrere Theaterfreunde.

Leinöl fässer
von S-12 Centner Jnhalt
hat einen Poſten billig ab-
zugeben Wilhelm Kathe.

Jn meinem Hauſe alter Markt
Nr. 7 iſt per 1. October d. J. eine
Wohnung zu vermiethen.

A. Riebeck.

S Offene Stellen
ſofort für: 1 tüchtige Land-
wirthſchafterin, welche in ff.

„Vüche perfect iſt, 1 gebildet.
Mädchen im Kochen erfahren,
als Stütze der Hausfrau; 1
Hausmamſell für 1 feines
Hotel zur Aufſicht der Leute; meh
rere anſtändige Mädchen für
feine Herrſchaften ohne Kinder.
z Näh. im Compt. von

Frau BRinneweiss,
gr. Märkerſtr. 18.

Ein ſtarker Hundewagen u. 2 ſtarke
junge Zughunde ſind zu verk. in
Giebichenſtein, Burgſtr. 42.

Verlaufen am 26. v. M. von
Treben hei Lützen ein grauer ge-
ſchorner Pinſcher, auf den Namen
„Affe“ hörend. Man bittet den
ſelben gegen entſprechende Belohnung
bei den Beſitzer des Strohhofes
Herrn Jahn zu Treben oder
Brauerei Schönau abzugeben.

Ein goldenes Medaillon iſt auf
dem Wege von der Halberſtädter
Bahn bis nach Mötzlich verloren
gegangen. Abzugeben beim Guts
beſitzer Schönbrodt in Mötz-
lich gegen 1 Belohnung.

Ein Reiſender, der mit der
Maſchinenöl- u. Wagenfett-
Branche vertraut iſt u. für die
ſelbe mit Erfolg gereiſt hat, wird
unter günſtigen Bedingungen für
die Provinz Brandenburg geſucht.
Gefl. Adreſſen sub K. E. 122 bef.
die Annoncen- Expedition von
Rudolf Mosse, Berlin OC.,
Filiale Königſtadt, Königsſtr. 50.

Der Unterzeichnete fühlt ſich ge
drungen, ſeiner lieben Gemeinde
Schlettau, insbeſondere dem Herrn
Paſtor Bethge, ſowie dem Herrn
Obriſtlieutenant a. O. v. Madai
zu Halle a/S. für die ihm bei
ſeinem Ausſcheiden aus dem Orts-
richter-Amte am 1. Juli cr. darge-
brachten, ihn ſo hoch ehrenden und
erfreuenden Beweiſe der Freund-
ſchaft und Anerkennung und für
die ſchönen Geſchenke, mit welchen
er überraſcht wurde, ſeinen herz-
lichſten Dank auf dieſem Wege
auszuſprechen.

Schlettau, d. 3. Juli 1874.
C. Hoffmann.
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Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
a Vom 5. Juli d. J. ab halten die an jedem

e Sonntage von Leipzig nach Thale reſp. Wernige
S rode und zurück verkehrenden Extrazüge auch auf Sta

tion Nauendorf an, um Reiſende aufzunehmen und abzuſetzen.
Es werden Billets I., II., III. Klaſſe nach Quedlinburg,

Neinſtedt, Thale, Halberſtadt, Blankenburg und Werni-
gerode zu gewöhnlichen Preiſen ausgegeben.

Magdeburg, den 2. Juli 1874.
Directorium.

Delitzscher Braunkohlen- Actien-Gesellschaft

zu Delitzsch.
Auf Grund des Beſchluſſes des Aufſichtsraths unſerer Geſellſchaft

erſuchen wir die Actionäre, die fünfte Zahlung auf den gezeichneten
Actienbetrag mit 10 bis S. Juli c. an das mitunterzeichnete Vor-
ſtandsmitglied den Fabrikbeſitzer Starckloff, unter Vorlegung des
betreffenden Jnterimsſcheines zu leiſten. Die Zahlung hat in deſſen
Comptoir, Halleſche Straße 104, in den Vormittagsſtunden von 8
bis 12 zu erfolgen.

Delitzſch, den 3. Juli 1874.
Der Vorstanchk.

Reiche, Starckloff,

Pferde-, Kühe- und Ackergeräthe-Auction
in Schladebach.

Freitag den 10. d. Mts. von Vorm. 9 Uhr an ſol-
len im Gute des Hrn. Oec. u. Brauereibeſ. Lange in
Schladebach Wirthſchaftsveränderungshalber 2 gute
Arbeitspferde, 7 Stück theils trag., theils neumilchende Kühe,
4 Stück Fehrſen ein 1/,jähr. Zuchtbulle (ächt holländ. Raſſe), 4 St.
jähr. Bullen 2 Wirthſchaftswagen, 2 gute Ackerpflüge, 2 eiſerne
Eggen, 1 Dreſchmaſchine, I Mähmaſchine (neueſter Con
ſtruction), eine IAreihige Drillmaſchine u. dergl. Wirth-
ſchaftsſachen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei-

Neues Badehäuschen
für Frauen, Jungfrauen und kleine Mädchen.

Wir glauben daß dieſe Badeanſtalt ein Bedürfniß war, um dem
wohlhabenden Publikum Gelegenheit zu geben unbeläſtigt durch miß-
liebige Elemente, mit ungetrübter Freude dem herrlichen Genuſſe des
Badens im friſchen fließenden Waſſer ſich bingeben zu können.

Bei der Wahl des Saalarmes mußten wir darauf Rückſicht neh-
men, einen von allen der Geſundheit nachtheiligen Einflüſ-
ſen der Stadt befreiten, auch etwa durch Schifffahrt oder Waſ

Iſerpartieen geſtörten Saalarm zu vermeiden und fanden dafür keinen
geeigneteren, ruhigen und reinlicheren, als den neben der pfänner-
ſchaftlichen Bepflanzung (dem ſogenannten Philoſophengang)

vorbeifließenden, durch die Eliſenbrücke abfließenden Saalarm.
Von da, wo die benannte Bepflanzung nach der Wieſe zu an

fängt und abwärts nach der Eliſenbrücke zu, iſt die

„Neune Vadeanſtalt für Damen““
angelegt.ß és iſt alles geſchehen, was man billigerweiſe von einem Flußbade

erwarten darf. Mögen ſich deswegen recht viele dieſer Anſtalt zu
ihrer Freude, Erholung und Kräftigung bedienen, damit der heilſame
Einfluß des fleißigen Badens die Geſundheit und das Wohlergehen des
ſchönen Geſchlechts befördere.

Die Eröffnung der Anſtalt wird demnächſt bekannt gemacht werden.
Wir nennen das Bad, um eine beſtimmte Bezeichnung zu haben,

Reil's Bacl.
Der Verwaltungsrath.

Jm Auftrag: Dr. Tieftrunk, prakt. Arzt.

gert werden.
Merſeburg, den 2. Juli 1874.

Rindfleiſch Kreis-Auct.-Comm.

Mühlen- Verkaut.
Eine Dampfmühle (100

Pferdekraft) mit 10 com-
pleten Mahlgängen und
allen Zubehör, vor ca. 3
Jahren neu erbaut, in un-
mittelbarer Nähe der Stadt
Hannover gelegen, ſoll
ſehr preiswerth verkauft
werden. Reflectanten be-
lieben ihre Adreſſen unter
L. D. L. 19. an die Annon-
een- Expedition von G. L.
Danbe Co. in Hannover,
Schloßſtraße 5, einzuſen-
den. (4336.)Sehr billiger

Verkauf.
Eine eingenommen ſehrſtarke geſunde
Windmühle in Eisleben iſt im
Ganzen, auch in einzelnen Theilen
ſchleunigſt zu verkaufen.

Näheres beim Müller Baldauf
in Eisleben.
Mühlen Verkauf.

Eine Mühle mit 2 Gäng., ganz
nach d. neueſten Conſt. gebaut. Das
Waſſer iſt aushaltend (lauter Quell-
waſſer), Gebäude faſt alle neu, gr.
Obſtgarten u. 14 Morg. ſehr guten
Acker, iſt Fa milienverhältniſſe hal-
ber ſchleunigſt zu verkaufen u. mit
3 bis 4 Mille Anzahlung ſofort zu
übernehmen, auch iſt Verkäufer nicht
abgeneigt, ein kleineres Grundſtück
(Mühle, Haus, Gaſtwirthſchaft oder
Ackerwirthſchaft) als Zahlung mit
anzunehmen.

ValdaufNäheres beim Müller
in Eisleben.

Ein junger ſolider anſtändiger
Mann, verheirathet, welcher auch
far Arbeit Hand anlegen kann,

ucht für die Dauer ein anſtändiges
Brod hier oder auswärts. Bitte
gehorſamſt die Adreſſen unter M. N.
bei Ed. Stückrath in der Exped.

R iederzulegen.Ztg. gefälligſ

Erwiderung:
Daß E. H. meinen alten ehr

würdigen Vater, ſeinen Schwieger
vater, durch ſeine aller Kindespietät
hohnſprechenden Annoncen moraliſch
zeither zu tödten geſucht hat, hat
mein Vater unter ſeiner Würde
erachtet, öffentlich zu rügen. Da
dieſer Ehrenmann E. H. nun
aber mich als ſeinen Schwager an
greift, ſo ſehe ich mich gemüßigt,

zu veröffentlichen, daß
E. H. im Jahre 1867 wegen
Schulden nach Americea floh,
heute noch Viele auf Zahlung Sei-
tens deſſelben warten und jene
Flucht von demſelben als ein Ge-
ſellenſtück bezeichnet wird, welchem
ein weit bedeutenderes Meiſter-
ſtück folgen ſolle, wenn er ſeine
Zeit erſehen haben würde, wie ſich
der ſaubere Herr E. H. ge-
rühmt hat.

Als Beweis ſeiner Verſchmitzt
heit diene noch, daß E. H. während

eines auf Antrag eines Hallenſers
in Berlin verbüßten Schuld-
Perſonalarreſtes meiſterhaft
Wahnſinn zu ſimuliren wußte, da-
durch, daß er im Gefängniſſe ſich
mit ſeinem Strohſacke, welcher Jhm
als Lagerſtätte diente, herumzankte
und prügelte. Selbſtverſtändlich
mußte ſolches Gebahren für Verrückt-
heit gehalten und die Entlaſſung
des Simulanten aus dem Gefäng-
niſſe verfügt werden. Andere ähn-
liche Stückchen ſtehen noch zur Dis-
poſition.

Albert Selle.

Ein jung. Mann, tüchtig.
Verkäufer, bisher in einem grösseren
Leipziger
Sseidenband-, Weilsswanren-,
Copfections- u. Stickereigeschäft
en gros u. detail thätig, mit besten
Referenzen, sucht sof. ähnl, Stel-
lung. Gek. Off. sub J. 1565 an

Robert Braunes,
Leipzig, Markt 17, Annoncenbureau.

Magdebarg,

Fürstenstrasse
Nr. 15.

weißes Licht.

ſern Privathäuſern c.
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Comptoir: Maschinenfahrik raprix:
Magdebarg,Kösltrzfoergtr

Der vorſtehende von uns neu conſtruirte Luft-Gas- Apparat
iſt bis jetzt der anerkannt beſtarbeitende und giebt ein ſehr ſchönes

Der Apparat eignet ſich vorzugsweiſe zur Beleuchtung
von Fabriken Bahnſtationen, Vergnügungslocalitäten, Villas, Schlöſ-

Die Gasfabrikation mittelſt unſerer Apparate erfordert weder Be
dienung und Beaufſichtigung, noch Feuerung.

Unſer Luftgas ſtellt ſich bedeutend billiger als das gewöhnliche
Steinkohlengas und übertrifft daſſelbe an Leuchtkraft um ein Drittel.

Daſſelbe iſt frei von allen fremden Beſtandtheilen und erzeugt
daher ein reines, dem Auge wohlthuendes Licht.

Jndem wir im Uebrigen auf unſere Proſpecte verweiſen, von wel
ſchem Exemplare gern zu Dienſten ſtehen, halten wir uns zu geneigten
Aufträgen angelegentlichſt empfohlen.

Magdeburg im Februar 1874.

Kess ler Voerster.
Wirthſchafteringeſuch.
Eine Wirthſchafterin welche in

der Küche und Molkweſen erfahren
und in Beſitz guter Zeugniſſe iſt
findet ſofort Stellung beim Guts-
beſitzer B. Hagemann in Bel
leben, Eiſenbahnſtation, nur per-
ſönliche Vorſtellung wird berück-
ſichtigt.

1 Volentair und 1 junger Ver-
walter u. Wirthſchafterin ſucht
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 5.

Ein tüchtiger
Muaſchinenwärker,
welcher möglichſt als Schloſſer oder
Schmied gelernt hat und nur gute
Zeugniſſe beſitzt, wird geſucht

auf der Dampfziegelei v. L. Löſche
G Co. in Halle a/S. Comptoir:

Lindenſtr. 22. [H. 5633 b.

Der Sohn eines Gutsbeſitzers in
der Landwirthſchaft praktiſch thätig
geweſen, auch die landwirthſchaft
liche Schule beſucht, gegenwärtig
auf einer größeren Domäne, ſucht

nsere
Guano:

Anlass
um de
für eir

Guano
tigung
löslich
Guano

digung
rohen
garant:

sowoh
der Ve
liefern

seit vi
fahren
traut
Antwe
lassen

ſofort oder zum 1. October Stellung
als Feld- und Hofverwalter auf
einem nicht zu großen Gute und
womöglich mit Brenn oder Brauerei,
wo derſelbe nur unter Leitung ſeines
Principal ſteht. Derſelbe iſt im
20. Jahre, groß und kräftig und
ſiehet man auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn. Gefinde-
Makler verbeten.

Adreſſen beliebe man unter der
Adreſſe A. K. poste restante Wit-
tenberg abzugeben.

Ein gut gehaltenes Pianoforte
iſt zu verkaufen. Näheres Steg 12,

ten, v

J Asgent
der Pe
blikum

Garant

pr. 10
oder

1 Treppe Vormittags zwiſchen 9
und 11 Uhr.
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treten zu ſein wünſchen

GUANO DER PERUANISCHEN REGIERUNG.
Wir zeigen hierdurch an

Der Aufschliessungsprocess

Wir zweifeln daher nicht,
digung begrüssen wird, welches uns in den Stand setzt,

dass wir

Guano eine trockene, pulverförmige Beschaffenheit,
tigung desselben an der Luft vorgebeugt ist,
lösliche Form über und ermöglicht eine Garantie für einen bestimmten Gehalt,
Guano im rohen Zustande nicht wöglich ist.

in Folge eines zwischen

beseitigt die im Rob
bindet den Sticks

führt die schwer lösl

Dieses Arrangement ist

gerecht zu werden.
Guano vorkommenden Klumpen,

der Pernanischen Regierung undinserer Firma getroffenen Abkommens das ausschliessliche Recht zur Aufschliessung des Peruanischen

fGuanos mittelst Schwefelsäure erlangt haben.
Anlass der vielen Klagen über die feuchte, teigartige Beschaffenheit der letzten Guanoimporte,
um dem Seitens der Consumenten allgemein ausgesprochenen Wunsche,
für einen bestimmten Gehalt desselben zu Kaufen,

getroffen worden, theils

toff soweit,

dass das landwirthschaftliche Publikum ein Arrangement mit Beſrie-
demselben überall in ganz Europa neben demrobhen Peru-Guano auch den aufgeschlossenen Peru- Guano in gleichmässiger Besehaffenheit und mit einem

garantirten Gehalt an Stickstoff und löslicher Phosphorsäure zur Verfügung stellen zu können.
Hinsichtlich der besonderen hervorragenden Wirkungen,als des aufgeschlossenen Peru- Guano erreicht werden,

der verschiedenen agriculturchemischen Autoritäten Bezug zu nehmen.
liefern unsere Agenten allen käufern auf Verlangen gern g

sowohl

Mit dem Aufschliessen des
rratis und fPeru Guano hach dem

welche dufeh die Anwendung

erlauben wir uns,
des rohenauf die Gutachten

Exemplare dieser Gutachten
ranco.von den Herren Ohlendorſff Co.

seit vielen Jahren in Deutschland eingeführten und durch die vortrefflichsten Resultate gekrönten Ver-fahren haben wir die Eben genannten für ganz Enropa und de Colonien be-
die ausser ihren Etablissements in Hamburg und Kmmerich a. R. umfassende Fabrikanlagen in,

Antwerpen und London errichtet haben und demnächst auch in Frankreich gleiche Fabriken erbauen
traut

lassen werden.
Der Verkauf des aufgeschlossenen Peru-Guano geschieht überall durch diejenigen unserer Agen-

ten welche das Geschäft in Rob-Guano vermitteln.
Paris, den 30. Juni 1874.

Vorstehende Anzeige im Auftrage der Herren J. Henry Schröder Co.
j Agenten der Herren Dreyfus Frères Cie. in Paris,

der Peruanischen Regierung in Europa und den Cotonien,
fügen wir an, dass die Preise ab Lager hier gegenwärtig die folgenden sind:blikums bringend,

Dreyfus Frères Cie.

alleinige Contra

tür den direct immnportirten Pern- Guano
Rerchsmark 255. bei Abnahme von 30,000 Ko. und mehr,

280. 99

Garantie eines Gehaltes in demselben von
8 99 Gegen Verflüchtigung geschützten Stickstoff und
9-10 leicht löslicher Phosphorsäure,

Reichsmark 285. bei Abnahme von 30,000 Kko. und mehr,

pr. 1000 Ko. brutto incl.
oder preuss. Banknoten,

Säcke,300. 72 39excl. Verladungsspesen,

in London General- J
henten für den Verkauf des Guano

zur Kenntniss des landwirthschaftlichen Pu-

unter 30,000 Ko.für den auſgeschlossenen Peru- Giamo in sofort verwendbarer Pulverform unter ben ſich

unter 30,000 Ko.
gegen comptante Zahlung in Reichsmünze rüttungen d. Nervenſyſtems,

Ueber sonstige Verkaufsbedingingen ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunſt.
Hamburg, den 1. Juli 1874.

Ich offerire den

Alleinige Importeure des
land Holland Oesterreich
und Russland und
des auſgeschlossenen Per

Ohlendorff Co.
peruanischen Guano für Deutsch-

Dänemark, Schweden, Norwegen
uusschliesslich autorisirte Fabrikanten

u Guano für ganz Ruropa und
die Colonien.

Jali 1874.

aufgeschiossenen Peru-Guano von Ohlendorff Co.
ab Hamburg 2zu gleichen Preisen und ab hier billigst.

Halle a /S., den l. Ort O.Offene Stellen
für 4 Kellner, 1 Hausknecht, 2 Kell
nerburſchen, 2 Hausburſchen, eine
Kochmamſell u. 1 Waſchmamſell d.

F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Leiſtungsfähige Häuſer, (Handels-
wühlen, Kohlenwerke), welche für
Halle und Umgegend durch einen
tüchtigen gut ſituirten Agenten ver

belieben
Udr. unter H. 5635 b. bei Herren

Haasenstein VoglerJin Halle a/S. niederzulegen.
Ein rentirendes Detailgeſchäft in

d Provinzialſtadt oder größeren
Dorfe wird ſofort zu pachten resp.
p. kaufen geſucht. Adr. unter
t. 5636 b. an die Herren Haa-
senstein Vogler inHalle a/S. erbeten.

Das neuerbaute Haus neben dem
Seckendorffſchen Grundſtücke vor dem
Lirchthor iſt im Ganzen nebſt

ter re menad zu vermiethen und
ſenn bezogen werden.

E. Krone, Leipzigerſtr. 38

Aus Vericehäl.
Das so bedeutende Cigarrenlager des ehemaligen FEor-

geneier'schen Geschäfts im Rathhaus, Ecke der Leipzigerstrasse,

Welchen auf Verlangen ein Originalselbst darunter, zu jedem
Bis jetzt sind noch alle verschieder
vorhanden. Unter 50 Stück, de
Keine Abgabe.

habe ich Käuflich an mich gebracht
Lokalitäten thunlichst bald restauriren
ich quäst. Cigarren schnellmöglichst,20 unter clem Facturenpreis,

und da ich die dort befindlichen
lassen will, so beabsichtige

und zwar

zur Ueberzeugung vorlege, umnckannebmbaren Gebot loszusch]agen.

ren Sorten in düversen Preislagen
r beispiellosen Billigkeit wegen,

Der Ausverkanf dauert nur bis

Ev.
Tüchtige Glasergesellen

erhalten dauernde Arbeit auf
guten Accord bei
Johannes Reissmann

in Erfurt.
Ein Schimmel (Wallach), 5 Jahr

gut geritten, ſteht preiswerthaltzu verkaufen auf Rittergut Oſtrau
bei Stumsdorf.

Ein j. Mann, flotter Verkäufer,
ſucht ſofort od. p. 1. Aug. Engage-
ment in einem Tuch od. Manufactur-
Geſchäft. Gef. Off. bel. m. poste
restante Eisleben H. J. 31 nieder
zulegen.

Zwei gute braune Wa S
genpferde ſtehen preis-

m werth zum Verkauf im
Gaſthof „Zum Schwan“, Steinſtr.

2 Zugböcke verk. Glaucha 22 4.

aus
theils

den Peru-Guano mit Garantie

giebt dem
dass einer Verflüch-

iche Phosphorsäure in eine leicht
wie solches bei dem E,,

D. Dar rister Rossmann
Familien Nähmaschine,

Vertretung und Lager
in Halle bei

Jul. Herm. Schmidt

Schmeerstr. 29.
(Caxl Nochxkler),

Eunser Pastillen,
bewüährtes Mittel bei yoten,
Verschleimung,, Magen-
schwäche und Verdauungs-
störung, vorräthig in plom-birten Schachteln in Halles in
Dr. Jäger's Hirsch-Apotheke,
S. C. Pabst's Engel Apo-
theke und Dr. A. Franke's
Löwen Apotheke.
Administration der Felsenquellen.

Ems.

b. S Schwäche
nach eige

ner Methode darge-
z ſtellt aus der echtene Ginseng Wurzel,

die als unvergleich
liches Kraftmittel v.

G den berühmten Pro-
feſſoren Nees v. Eſenbeck, Oken undRumphius rühmlichſt empfohlen, ha

in kurzer Zeit einenT welienf erworben
und begründen nach dem überein-
ſtimmenden Urtheil unſerer erſten

Autoritäten der Medizin eine neue
Aera auf dem Gebiete der

ei
Schwächezuſtänden, Anämie, Blut

armuth c. Jhre faſt wunderbaren
Erfolge erregten mit Recht unter den
Aerzten nicht nur das größte Auf-
ſehen ſondern ſie räumten ihnen
auch W als eine Panacee der
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den
erſten Platz unter allen bisher
bekannten Praeparaten dieſer
Gattung ein. Preis incl. Verpack.,
ausführl. Gebr.-Anw. medizin. Ur
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath
Dr. J. Müller 7 Mark. Nur g. Ein-
zahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu be
ziehen durch

Dr. Ludwig Tiedemaun,
Königl. Preuß. Apotheker J. El. in

Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß

Tod allem Ungeviefer.
Giftfreies, koſtenloſes u. ſchnell

tödtendes Mittel zur Ausrottung
alles Ungeziefers, als: Ratten,
Mäuſe, Schwaben, Wanzen, Motten
c. ſofort ſpurlos zu vertilgen, em-
pfiehlt und ſendet die Recepte gegen
Franco Einſendung von 15

der Hof-Kammerjäger
F. Vng nach in Berlin,

Schutzenſtraße 77.

250 engl. Hammel, Southdown-
Kreuzung, 1 Jahr alt und 50
a Kammoiehhammel ſind zu ver
kaufen Dem Grabow bei Herz-
ſprung, Oſtpriegnitz.
Einübe rzähliges, ſonſt ſehr brauch

bares, fehlerfreies Arbeitspferd, wel-
ches ſich vorzüglich zum Droſchken
pferde eignet, verkauft
E. Reußner in Rottelsdorf.

Ein überzähl. Ackerpferd (Schim-
melſtute) und einen ſprungfähigen
Bullen (Holl. Raſſe) hat zu verkau-

fen Th. Heyne in Deutleben.



Zur bevorſtehenden Saiſon halten wir empfohlen:

ca F. Aimmermann 60.

S Male a. eGrößtes Mähmgaſchinen Lager
in der Provinz Sachſen. re

Samuelson's Royal- und Original-Mähmaſchinen mit und ohne Führerſitz.
(Jm vergangenen Jahre von dieſer Maſchine über 600 Stück verkauft.)

Ferner aus den renommirteſten Fabriken Amerika's und England's namentlich die Folgenden:
Woods Reaper Champiäon,Howards European,
Hornsby's Spring Balance,
Osborne's Burdick,
Johnstons Reaper etc.

ſowie außerdem:
Getreidemähmaſchinen eigenen Fabrikats (verbeſſerte Samnuelson' ſche Roy al),

und können wir dieſe Maſchine unſeren geſchätzten Kunden um ſo mehr empfehlen, als wir bei Conſtruction derſelben allen
Anforderungen und Erfahrungen der Neuzeit Rechnung getragen haben.

Jn Dessau erhielten wir auf unſere verbeſſerte Maſchine bei der Ausſtellung am 2. u. 3. Juni von 23 eoncurri-
renden Maſchinen
Ehrenpreis.

Grasmähmaſchinen von:
Samnuelson G Co.
Walter A. Wood,D. I. Osborne G Co. (Kirby).

Amerik., Engl. u. Deutſchen Fabrikats die höchſte Auszeichnung, den

Außerdem die ſogenannte Klipper (Amerikaniſche Grasmähmaſchine).
Geſchätzten Aufträgen ſehen wir im gegenſeitigen Jntereſſe möglichſt frühzeitig entgegen.

eparaturen an Maſchinen, die von uns direct entnommen oder durch unſere Agenten bezogen ſind, führen
wir ſtets prompt und billig aus und bitten bezügliche Maſchinen die Reparatur bedürftig ſind um ſolche rechtzeitig zurückgeben zu können,
recht bald einzuſenden.

Mit Reſervetheilen ſowohl als mit ſachkundigen Leuten zum Aufſtellen der Maſchinen ſtehen wir jederzeit zu Dien-
ſten, ſo daß während der Erndte ein längerer Stillſtand im Betriebe nicht zu befürchten iſt.

Mit dem 1. Juli 1874 habe ich in
Halle a/S, Karlsstrasse Nr. 12

ein techniſches Büreau eröffnet und empfehle mich für alle einſchlägi-
gen Arbeiten Conſtructionen Voranſchläge, Zeichnungen u. ſ. w. für
Maſchinen Gebäude und Feuerungs-Anlagen; Beſorgung aller
techniſchen Artikel, Maſchinen, Baumaterialien, Roheiſen Schmiede-
ſtücke, Gußſtahl c. Josef Khern, Civil-Ingenieur.
Dor Voörein Obutscher Spiritugfabribanten

hält Donnerstag den 9. Juli a. c. Vormittags 11 Uhr im
„„Englischen Hause zu Berlin eine außerordentliche Ge
neralverſammlung, um über Gründung einer Verſuchsſtation
für Brennereiweſen zu beſchließen. Profeſſor Maerchker aus
Halle wird anweſend ſein. Tagesordnung iſt mit Nr. 13 des Ver-
einsorgans verſandt worden. (4343.)
Eiserne Gartenmöhel,

vom einfachſten bis zu dem feinſten Salonmöbel.
in größter Auswahl empfiehlt

Chr. Glaser in al a/8,gr. Klausſtraße 224 u. kl. Klausſtraße 9.

Drad-Monumente
114

r 32
2

S in Granit, Marmor und Sand- e
ſtein fertige bei sauberer
Ausführung vorzägli- dcher Inschrift zu bil-

S F. Iigsten Preisen.
V. Shertece,

Se vor dem Steinthor, ee e neben reybergs Garten. e
s Wichktig für KranKe! Korbmacher
e en a ren finden bei hohem Lohne dauernde

Beſchäftigung bei
Gebr. F. C G. EIlIitzschin Halle a/S.

W7 5
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Damit alle Kranken ſich von
der Vorzüglichkeit des illuſtr.

ches Dr. Airy's Naturheilmethode F
überzeugen können, wird von Nicht

Verlags- Anſtalt in Lurbg. u. Leipz
ein 80 Seiten ſtart. Auszug gratis und
freo. verſandt. Jeder Leidende, wel
cher ſchnell und ſicher geheilt ſein

Verſandt.

500,000 Exempl.

will, ſollte ſich de
kommen laſſen.

den Auszug Eine neumilchende Kuh mit Kalb

4 grosse Extra Militair- Concerte
Montag den 6. und Dienstag den 7. Juli,

gegeben vom Trompeter-Corps des Königl. Sächſiſchen
I. Reiter- Regiments aus Grimma, unter Leitung

ſeines Stabstrompeters E. Berthold.
Nachmittag A. Uhr Abends 8 Uhr

Baci Wittekindl. Caſe David.
Dressner. Petaoldt.Den Beſuchern des ſchönen Am 1. Juli er. hat der hieſige

Gutsbeſitzer Herr C. HoffmannSchwarza- Thales das Ortsrichter-Amt in hieſiger Ge
in Thüringen empfehle ich mein im meinde wegen ſeines hohen Alters
Dorfe gelegenes Hötel zum de nachdem t Gemeinde

von ſeiner Wiederwahl nur auf ſeindehw ar vurger Hokf, eigenes dringendes Anſuchen abge
Loge ſehen hatte.ments, table d'höte, à la carte den 15. Mai 1836 ununter-

zu jeder Tageszeit bei prompter hrochen verwaltet und dabei allezeit
und billiger Bedienung eine unermüdliche Treue, Hingebung,

Schwarzburg in Thüringen. Gewiſſenhaftigkeit, Güte und Um
Magnus GIäser. ſicht bewieſen, welche ihm die Ach-

Mittwoch den 8. Juli tung Aller, die ihn in ſeiner amt-
Landwirthſchaſtlicher Verein lichen Thätigkeit kennen und ſchätzen

Grüne Tanne b. Zöberitz. gelernt haben, erworben hat und die
Mittheilung über Bremer !Semeinde zu dem allergrößtenAusſtellung Danke gegen ihn verpflichtet. Möge

J Gott dem verdienten Manne nochH. Schmidt's Sommertheater., recht viel frohe, glückliche und ruhige

(Brockenhaus.) Tage ſchenken!
Montag den 6. Juli:

Zum Benefiz für Herrn Wilhelm
Timm unter gefälliger Mitwirkung
des Herrn Richard Kaffka vom
Krollſchen Theater in Berlin Ahrt iebDas Stiftungsfeſt. unſeres Sohnes Friedrich Gieb

ler können wir nicht unterlaſſen,Schwank in 3 Acten von G. v. Moſer. den Jünglingen und Jungfrauen

2 herrſchaftl. Wohnungen mit von Trotha, welche ihn die letzte
Gartenpromenade rc. ſind Witte- Ehre gaben und zu ſeiner ewigen
kindſtraße 128 zu Giebichenſt ein Ruheſtätte begleiteten, ſowie dem
für den Preis von 150 pro Schumann'ſchen Muſikkorps fürſeine
Etage zu vermiethen und am 1. Oc ſchönen Trauermärſche und Choräle
tober zu beziehen. Auch können die am Grabe, vorzüglich aber dem
Etagen getheilt vermiethet werden. Herrn Paſtor Pax für ſeine nur
Näheres Wittekindſtr. 9. zu troſtreiche Grabesrede und endlich

Krieger-Verein Halle. allen Denen von nah und fern,
T welche ſeinen Sarg mit PalmenMontag, vierteljähr. Verſ., Bergg. 1. Kronen und Kränzen ſchmückter

Die BelEtage Wucherer- unſern wärmſten Dank zu ſagen.
ſtraße A iſt zu vermiethen und Trotha, den 2. Juli 1874.

Die Gemeinde Schlettau
bei Halle a/S.

DOeffentlichen Dank.
Zurückgekehrt von dem Grabe

verkauft Cröllwitz Nr. 10. ſofort zu beziehen. Die trauernden Hinterbliebenen
7

Derſelbe hat das Amt
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liebenen

Vierte Beilage zu 154 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

ren ne r n

Halle, Sonntag den 5. Juli 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Paderborn, d. A. Juli. Dem „Weſtph. Volks-
blatt“ zefolge bezahlte ein hieſiger Bürger die gegen
den Biſchof Marrtin erkannte Geldſtrafe von 400 Tha-
lern vor Ablauf der zum Haftantritt geſtellten Friſt.
Der Biſchof proteſtire gegen die wider ſein Wiſſen
und ſeinen Willen erfolgte Srrafbezahlung. Das
Kreisgericht faßte noch keine definitive Entſchließung
und wahm bisher die Haftvollſtreckung nicht vor.

Prag, d. 3. Juli. Bei den heute in den Landbezirken ſtatt-
gehabten Ergänzungswahlen für die ſ. g. Deklaranten oder diejenigen
Abgeordneten, deren Mandat erloſchen iſt, weil ſie den beſtehenden
Rechtszuſtand nicht anerkennen, war die Betheiligung eine ſehr leb-
hafte. Es ſind meiſt Altczechen gewählt worden indeß brachten es
doch die Jungczechen und die Verſaſſungstreuen an einigen Orten zu
erheblichen Minoritäten. So weit bis jetzt bekannt, wurden 5 Jung-
czechen und 2 Verfaſſungstreue gewählt. Jn Kolin blieb die Wahl zwi-
ſchen Jungezechen und Altczechen unentſchieden. Jn Hohenelbe zer-
ſplitterten ſich die Stimmen unter die Kandidaten der drei verſchie-
denen Parteien.

Das „Dresdener Journal“ meldet telegraphiſch aus Prag, der
Kaiſer habe der Wahl Rieger's zum Obmann der Chotieborzer Be-
zirksvertretung ſeine Beſtätigung verſagt und ſei dies ein Beweis da-
für, daß die Hoffnungen der Czechen auf eine nahe bevorſtehende Aus-
gleichsgera trügeriſch ſeien.

Paris, d. 3. Juli. Das Journal „Union“ veröffentlicht ein
Manifeſt des Grafen Crambord vom geſtrigen Tage, in welchem der-
ſelbe zunächſt darauf hinweiſt, daß Frankreich weſentlich monarchiſch ge-
ſinnt ſei und ſodann erklärt, daß er glauben würde, gegen ſeine Pflicht
zu handeln, wenn er nicht das Aeußerſte thäte, um die aus Vorurtheilen
und Mißverſtändniſſen aufgebauten Schranken niederzureißen. Er habe
lange geſchwiegen, weil er der Miſſion des eriauchten Soldaten, deſſen
Degen die Franzoſen beſchütze, nicht noch größere Schwierigkeiten habe
bereiten wollen aber den ſich mehr und mehr häufenden Jrrungen
und Jrrthümern gegenüber ſei ein längeres Schweigen unmöglich. Die
Ehre mache ihm ein energiſches Proteſtiren zur gebieteriſchen Pflicht.
Dieſen Proteſt müſſe er zunächſt gegen die Anſicht richten, daß die
königliche Gewalt auf Willkür und abſoluter Machtvollkommenheit be
ruhe. Die chriſtliche franzöſiſche Monarchie ſei ihrem Weſen nach eine
gemäßigte Monarchie mit zwei Kammern, deren eine durch den Sou-
verän aus gewiſſen feſt beſtimmten Kategorien ernannt, deren andere
von der Nation gewählt werde. Ebenſo unwahr ſei die Behauptung,
daß die von ihm verfolgte Politik nicht im Einklang ſtehe mit der
Sehnſucht des Landes er wolle eine oberſte Gewalt, die verſöhnlich
und doch ſtark ſei. Frankreich wünſche gerade ſo, wie er ſelbſt, die
traditionelle Monarchie, dieſe allein könne zuverläſfige und dauerhafte
Allianzen gewähren und er ſelbſt wünſche in den Vertretern der Nation
aufmerkſame Helfer und Rathgeber zu finden bei der Prüfung derjeni-
gen Fragen, die deren Kontrole unterſtellt ſeien. Aber er wolle
keine un fruchtbaren parlamentariſchen Kämpfe, aus denen der Sou-
verän nur geſchwächt und ohnmächtig hervorgehe. Jndem er das
aus dem Auslande importirte Wort: „Der König herrſcht aber
regiert nicht“ entſchieden zurückweiſe, fühle er ſich im vollſten
Einvernehmen mit der großen Mehrheit des franzöſiſchen Volks,
das dieſe Fiktionen durchaus nicht verſtehe, das von dieſen
wiſſenſchaftlichen Unwahrheiten ermüder ſei. Das Manifeſt ſchließt:
„Franzoſen! Jch bin bereit, wie ich es immer war. Das Haus Frank-
reich hat ſich aufrichtig und loyal wieder geeinigt. Sammelt Euch ver
trauensvoll um daſſelbe! Laßt hinter Euch alle Spaltungen, denkt nur
an die Manen des Vaterlandes, das ſo viel gelitten hat. Es iſt Zeit,
ihm mit ſeinem nach Jahrhunderten zählenden Königthume das Gluück,
die Sicherheit, die Würde, die Zröße, kurz alle Begleiter jener geſeg-
neten Freiheiten zurückzugeben, die Jhr ohne dieſes Königthum nie
erlangen werdet. Es iſt das ein ſchweres mühſeliges Werk, mit Got-
tes Hilfe aber können wir daſſelbe vollenden. Möge Jeder in ſeinem
Gewiſſen die Verantwortung abwägen für die Gegenwart und möge
er ſich vor Augen halten das ſtrenge Urtheil der Geſchichte!“ Von
der Fahnenfrage iſt in dem Manifeſte nicht die Rede.

Berlin d. 3. Juli.
nach hat die preußiſche Regierung definitiv

Reich smarkrechn ung zum 1. Januar 1875
Dem Vernehmen

beſchloſſen die
einzuführen.

Der beſtimmten Erklärung der „Prov. Korr.“, daß an einen Frie-
densſchluß mit der römiſchen Hierarchie nicht anders als auf
dem Boden der beſtehenden (Mai-) Geſetze zu denken ſei, ſtellt die
„Germwania“ die ebenſo entſchiedene Erklärung entgegen „Die Biſchöfe
können, dürfen und werden ſich wiemals den Maigeſetzen
fügen.“ Damit dürfte denn die gegenwärtige Phaſe der Verhandlungen
zwiſchen der Staats- und römiſchen Kirchengewalt wohl beendet ſein.
Der Staat aber darf aus der jetzt hervorgetretenen Erſcheinung, wie
ſehr ſein Vorgehen auf dem Wege unabhängiger Geſetzgebung den
klerikalen Widerſtand bereits erſchüttert und bede klich gemacht hat, die
Lehre ziehen, daß es nur des unbeirrten Fortſchreitens auf dieſem Wege

bedarf, um ſicher zu dem gewünſchten Ziele einer feſten Ordnung zwiſchen
ihm und den verſchiedenen Kirchengewalten, einſchließlich der römiſchen
zu gelangen.

Der Cultusminiſter hat bereits vor längerer Zeit von den Regie-
rungen, nach Vernehmung mit den betreffenden Conſiſtorien Einreichung
einer Nachweiſung derjenigen Pfarrſtellen verlangt, deren Einkommen,
ausſchließlich Wohnung, weniger als 600 Thlr. beträgt, und Angabe
des Betrages für jede, um es auf dieſe Höhe zu bringen. Auch von
denjenigen Pfarr-Adjuncturen, die unter dieſen Einkommens- Betrage
bleiben, ſin die erforderlichen Angaben zu machen, um das adjuncten-
Gehalt auf 600 Thlr., ausſchließlich Wohnung, zu bringen.
anzunehmen daß aus ſämmtlichen Regierungs Bezirken die Berichte
jetzt eingegangen ſein werden. Binnen Kurzem wird gewiß der Cultus-
Miniſter die erforderlichen Summen anweiſen und die Paſtoren werden
ſämmtlich 600 Tylr. Gehalt beziehen und zwar vom 1. Januar d. J.
ab gerechnet.

Vermiſchtes.
Die ultramontane „Deutſche Reichszeitung“ läßt ſich aus

Trier Folgendes ſchrefben: „Jn dem hieſigen Gefängniſſe ſind gegen
wärtig auf einen Zeitraum von 1--3 Monaten neun Geiſtliche
eingeſperrt, welche ſich der Vergünſtigung der Selbſtverköſtigung nicht
erfreuen, ſondern mit der Gefangenenkoſt ſich begnügen müſſen. Es
ſind dies die Herren Pfarrer Jung, Glees, Thome, Pies und die
Herren Capläne Alt, Pohle, Stölben, Krämer und Thiele. Einer die-
ſer Herren ſchrieb kürzlich, daß er bereits keinen Schatten mehr werfe
und ſeine Taille auf den Umfang einer Bohnenſtange reduzirt ſei.
Unter ſolchen Verhältniſſen iſt es wohl erklärlich, wenn mancher die
ſer Herren eine ſolche Haft als den erſten Nagel zu ſeinem Sarge be-
trachtet. Jſt ja ſchon das Entziehen des Rauchtabacks einem Gewohn-
heitsraucher nach einſtimmigem Urtheile der Aerzte geſundheitsſchädlich,
wie viel mehr noch die Entziehung von Nahrungsmitteln, an welche
dieſe Herren von Jugend auf gewöhnt ſind.“ Die „Reichszeitung“
apoſtrophirt ſich zum Schluſſe dieſes, mit einem gewiſſen Humor ge-
ſchriebenen Kerkerberichts an die „Köln. Ztg.“ mit den Worten „Was
meint wohl die „Köln. Ztg.“ zu der Frage, ob hier Martyrium ſtatt-
findet oder nicht?“ Die „Trier'ſche Volksztg.“ hat bereits der „K.
Ztg.“ die Antwort vorweg genommen. „uUnſerer Meinung nach
ſchreibt ſie ſollten die dem weltlichen Arm verfallenen Geiſtlichen,
wenn ſie durchaus als Märtyrer erſcheinen wollen, nicht ein ſolches
Lamento darüber erheben, daß ihnen im Gefängniſſe nicht allerlei Bra
ten, Weine und Ergötzlichkeiten dargeboten werden. Jm Gegentheil
ſollren ſie ſich ein Beiſpiel an der Louiſe Lateau nehmen, die ja be-
reits ſeit drei Jahren gar nichts ißt und trinkt, trotzdem aber nicht
blos lebt, ſondern auch Tag und Nacht arbeitet. Wenns Louiſe fertig
gebracht hat, warum ſollten es nicht ſo fromme Märtyrer auch fertig
bringen können?“

[Ein Dementi durch Kinder.] Aus Linz l. d. M.
wird der „N. fr. Preſſe“ geſchrieben „Vorgeſtern ertheilte Biſchof
Rudigier in Kremsmünſter die Firmung und hielt in der Stiftskirche
die Religionsprüfung ab. Nachdem der Biſchof in der Predigt eine
fulminante Philippika gegen die neuen Geſetze losgelaſſen hatte, ſchilderte

er die Chriſtenverfolgungen unter Nero, Diocletian c. und fragte dann
die Kleinen, ob denn jetzt keine Ehriſtenverfolgungen mehr vorkommen.
Die argloſen Kinder, welche wahrſcheinlich die Lectüre des biſchöflichen
Blattes noch nicht kennen, ſchrien im kräftigen Chore: Nein! und
brachten dadurch den unvorſichtigen Frageſteller in nicht geringe Ver
legenheit. Er erholte ſich jedoch bald und erzählte den Kleinen, daß
in einem Nachbarlande fünf Biſchöfe im Kerker ſchmachten, daß es alſo
auch jetzt noch Chriſtenverfolgungen gebe. Die Kinder ſchienen jedoch
durch dieſe Mittheilung nicht ſehr beunruhigt.

Ueber die Ausrüſtung des ſpaniſchen Soldaten im Felde
theilt der Spezialcorreſpondent der „K. Z.“ Folgendes mit: „Der
ſpaniſche Soldat ſchleppt ſich mit weniger Gepäck als der preußiſche.
Ueber den Schultern trägt er nur einen leinenen Sack, der durch ein
Stück Wachstuch gegen den Regen geſchützt iſt. Die meiſten dieſer
Tücher haben allerdings außer dem Glanz auch den Lack ſchon verloren.
Ueber die linke Achſel, um Bruſt und Rücken geſchlungen, trägt der
Jnfanteriſt eine graue wollene Decke. Sie dient ihm als Mantel an
böſen Tagen und als Decke bei Nacht. Von Munition führt Jeder
140 Patronen mit ſich. Mit dieſer leichten Ausſtattung, ſtatt der
Schuhe oder Stiefel leichte aus Stricken zuſammengenähte Sandalen
tragend, macht er ſeine langen Märſche und ſucht, am Ziele der Reiſe
angelangt, ſein Quartier auf. Ein Haus genügt häufig für 100 Mann.
Der Hausherr muß Zimmer, Stroh, Waſſer, Feuer und Oel ſtellen,
ohne Entgelt. Brod, Fleiſch und Wein liefert die Jntendantur. So
wartet dann Jeder geduldig an dem patriarchaliſchen Heerd, bis die
Reihe an ihn gekommen, ſtellt dann ſeinen Topf an die Flamme und
ſtreckt ſich nach genoſſenem Mahl, in ſeine graue Decke gehüllt, geduldig
in irgend einem Winkel nieder. So liegen ſie regungslos neben ein-
ander oft bis zu zwanzig Mann in einem Zimmer. Zank und Streit
hört man nie, wohl aber wird auch nach dem anſtrengendſten Marſche
mit den Schönen des Städtchens munter geſcherzt und geſchäkert.
Die Officiere finden faſt überall ein Caſino zur Erquickung und ge-
ſelligen Unterhaltung. Sie erhalten ſtets ein Zimmer mit einem oder

Es iſt

e

h

443

9

h
e

r

f5

m

u

z

u

m

m
4

3

u

34

inV

n

Ah
m

m

n

m

u

e

a

a

n

a

t

d 4

5 3
m

4J

a

h

v

3

n

r

v

e
v

33

d
a

v



mehreren Betten und laſſen ſich, der Wohlfeilheit halber, ihr Mahl meiſt
durch ihre Burſchen bereiten.

Zum deutſchen Sängerfeſte.
Muünchen, d. 30. Juni. Wie beſtimmt verlautet, hat der König in huld-

vollſter Weiſe ſeine perſönliche Betheiligung an dem großen deutſchen Säanger-
feſt e tet ſast und zugleich zu demſelben eine namhafte Summe zu ſpenden ge-
ruht. Einer Deputation des Ausſchuſſes des Sangerfeſtes, welche ſich unter dem
Vorantritte des Landrichters v. Schab zu dem König verfuügte, ſagte derſelbe ſeineperſönliche Betheiligung am Feſte zu. D. ſſelbe geſchah von Seite der Familie des
Herzogs Max, welche von der Deputation im Schloß Poſſenhofen um ihre Theil-
nahme erſucht worden. Baron v. Wendland in L ernried wurde darum angegangen,
den daſelbſt in ſeinem Beſitze befindlichen großen Haideplatz zum Lagern der Sänger
fur den betreffenden Tag abzugeben. Die Deputation erhielt zwar hieruüber noch

von Seite des genannten Herrn willfahren werden wird, ſo daß auch an den Ufern
des reizenden Starnberger Sees weithin die fröhlichen Lieder der deutſchen Saänger-

ſchaar ertönen werden. iAußerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
am Mittwoch den 8. Juli c. Nachmittags 4 Uhr.

a Oeffentliche Sitzung.
1) Bewilligung der Koſten für mehrere von der Bau-Com miſſion

beſchloſſene bauliche Ausführungen. 2) Genehmigung mehrerer Bau
ausführungen an den ſtädtiſchen Schulen. 3) Vertrag mit dem Ge
meindevorſtand von Beeſen, betreffend die Anlegung eines zweiten
Druckrohrſtranges des Waſſerwerks. 4) Bericht der Commiſſion zur
Vorberathung der baulichen Veränderungen im Waagegebäude. 5)
Bericht der Commiſſion zur Vorberathung einer Organiſation zur Ab-
fuhre des Düngers. 6) Mittheilung eines Dankſagungsſchreibens.
7) Vorlage die Hundeſteuer betreffend.

8) Definitive Anſtellung eines Beamten. 9) Penſionirung einer
Lehrerin. 10) Vorläufiger Bericht der Commiſſion zur Vorberathung
der Bürgermeiſter-Wahl.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
von Radecke.

LITTERARIA.Montag den 6. Juli Abends
goldenen kinges.

I. Vortrag des Herrn Dr. Boldakoff über die russische Litteratur
seit ihren Anfängen bis ins 18. Jahrhundert. II. Geschäftliches, III.
Kleine Mittheilung.

im Saale desCVII. Sitzung. 8 Uhr

Haßler'ſcher Verein.
Montag den 6. Juli Abends 6 Uhr im Saale. der Volks

ſchule Uebung für Sopran und Alt. C. A. Haßler.
Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.

Halle a S., den 3. Juli 1874.
Rohzucker. Zu untenſtehenden Notirungen wurden von auswärtigen Raffine

rieen aus hieſiger Gegend einige größere Reſtparthieen aus dem Markte ge-
nom

Abzug an, und beſſerten ſich Preiſe für erſtere abermals um Umſatz 34,000
Brode und 4500 Centner gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachvproduete
Dr. Drenckmann hier, bei 94—88 Polar. 9 8

per 50 Ko. r je nach Farbe Melaſſe excl. Tonne 50—51 Sgr.
nern Bei Poſten aus erſter HandKryſtallzuckerbe r 98 Polar. 127 13 per 50 Ko.

Ge chleud. I. Prod. Raffinade I. exel. Faß ie 98 Polar II. i zbei 97 Polar Melis I. 2 14 zbei 96 Polar 112 l. 14 l dbei 95 Polar em. Raff. incl. FaßRohz., 1. Prod. Gem. Melis l. 135 13e 95 Polar. z. M. Z.bei 94 Polar. 105 Farin weiß 12 zbei 93 Polar. 10 2 blondbei 92 Polar. gelb 11bei 91 Polar. Raff. Syrur incl Do
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Juli.
Kronprinz. Hr. Kreisgerichtsrath Damm a. Peuhaldensleben. Frau Ober-

amtmann Luttich m. Söhnchen a. Wendelſtein. Hr. Rent. Herrmann a.
Leirzig. Die Hrrn. Bauinſpector Lantz m. Gem. Rittergutsbeſ. Sahlmann
m. Gem., Vr. Fröhlich u. Frau Baronin v. Bibra m. Bed, a. Berlin. Hr.
Oekon. Macker a. Naumburg a S. Frau Geh. Räathin Lohmeyer m. Fam.
g. Bed. a. Poſen. Hr. Fabrikbeſ. Weiger a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl.

öppnei a. Leith, Könekamp a. Berlin, Fickle a. Leipzig, Ehrlich a. Römhild,
ießler a. Hanau, Vogel a. Königsberg, Deyer a. Apolda, Strauß a. Frant-

furt, Ohlig a. Plauen i V.
Stadt Hamburg. Hr. Privat. Weguelin a. Weimar. Hr. Arzt Dr. Nagel

a. Heiligenſtadt. Frau Oberhofjagermeiſter v. Siegsfried m. Dienöerſchaft a.
Bernburg. Hr. Jnſpector Müller m. Gem. a. Elmen. Hr. Officier Baron
v. Zedlitz m. Fam. g. Schweinitz. Hr. Rent. Günther a. Allſtedt. Hr. Sa-
lincnDirector Schröcker a. Artern. Hr. Rittergursbeſ. Frhr. v. Buchhauſen
a. Breslau. Die Hern. Kaufl. Dettmann, Cohn u. Herz a. Berlin, Oxenius
a. Hannover, Butt a. Brügge, Netter a. Colmar i E.

Goldener Ring. Hr. Oekon. Schönemann a. Giersleben. Die Hrrn. Colle-
gien-Rath v. Pribilsky u. Commiſſions-Rath Furſtenheim a. Berlin. Hr.
Kammerherr u. Gutsbeſ. v. Willenheim a. Mitau. Hr. Fabrik. Feig m. Gem.
a. Finſterana. Die Hrrn. Rent. Behmer a. Weimar, Buünnekamp a. Cöln.
Hr. Lieut. v. Schrader a. Kiel. Hr. Gutsbeſ. Kroft a. Stolzendorf. Sr.
Inſpeetor Walther a. Altona. Die Herrn. Kaufl. Wegener a. Berlin Trog-
nitz a. Werneshauſen, Karſten a. Frankfurt, Levin a. Braunſchweig Loß a.
Cairo Meyer a. Cöln, Lippert a. Dresden, Leue a. Petersburg Donath a.
Mövenberg.

Goldner Towe. Hr. Fabrik. Natow a. Berlin. Hr. Cand. theol. Nedling a.
Gladbach. Die Hrrn. Kaufl. Schwabacher a. Heidingsfeld Moritz u. Herr
mann a. Berlin, Saaml a. Dresden, Rocholl a. Bremen Jacob a. Magde-
burg, Peters a. Cöln, Herbig a. Nordhauſen, Günther a. Braunſchweig.

Goldene Kugel. Hr. Baron v. Ducker a. Buckeburg. Hr. Vr. Lungler a.
Wittenberg. Die Hrrn. Anwalt Dr. Wex u. Aerzte Dr. Engel u. Reimers a.

keine beſtimmte Antwort jedoch iſt nicht daran zu zweifeln, daß dem Erſuchen

b. Geſchloſſene Sitzung. S

Ausſtellungen.

Staatsbahn 187*,.

men. 9Raffinirter Zucker. Für Brode und gemahlene Zucker hielt der gute

LreditAet. 133
Disconto- Command. Anth. 157

Hamburg. Hr. Prof. Dr. Herbſt a. Naumburg. Hr. Staatsanwalt De Graf
a. Eiſenach. Hr. Kreisrichter Kerſten m. Frau a. Schwiebus. Hr. Hr. Geſe-
nius m. Fam. a. Stettin. Hr. Bauunternehmer Schneider a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. KahnPetzow a. Werder. Hr. Magazin Beamter Stoll
berg a. Eisleben. Hr. Amtmann Jänicke a. Almensleben. Hr. Apotheker
Leſenberg m. Frau a. Cröpelin. Die Hrrn. Kaufl. Häniſch a. Duärckheim,
Borberg a. Elberfeld, Lippelt m. Tochter a. Stettin, Baſe m. Frau a. Cogna,
Ruhr a. Prag, Eberhard a. Hamburg, Nachmann a. Roſtock.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Eiſenbahnbeamter Heimann a. Breslau. Hr. Oekon.
Strang m. Frau a. Berlin. Hr. Direktor Grundler a. Braunſchweig. r
Steuerbeamter Dreſſel a. Hannover. Hr. Muühlenbeſ. Seidel a. Mannheim.
Hr. Landw. Bolze a. Magdeburg. Hr. Jnſpector Schneider a. Caſſel. Die
Hrrn. Kaufl. Wilhelmie a. Magdeburg, Storz a. Rudolſtadt, Meier a. Coburg,
Schmidt a. Schleiz.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonntag den 5. Juli:

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Barfuüßerſtraße 5.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3,, in „Bad Wittekind“ u. Ab. 8

in „Muller's Bellevue“.
Militair-Muſikchor des Magdeb. Fuüſ.-Regts. Nr. 36 (Wichardt) a. Erfurt:

Nm. 4 in der „Weintraube“ u. Ab. 8 im „Café D avid“.
Sommertheater (Brockenhaus). Ab. 8: „Pechſchulze“, gr. Poſſe m. Geſ. u. Tanz.

Montag den 6. Juli:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 l.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3-4,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 fl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—4 Bruäderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. s im neuen Schuützenhauſe.
LITTERARIA: Ab. 8 Sitzung im Saale des „gold. Ringes“ (am Markte).

r r Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.tenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
all. Wohnungsverein: Ab. 8 Generalverſammlung in „Muller's B.llevue“.

Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 6 Ueb. f. Sorran u. Alt im Saale der Volksſchule.

Thi emeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Ab. 8 im Garten z. „Prinz Carl“.

MilitairMuſikchor des Sächſ. 2. Reiter Regts. (E. Berthold) a. Grimma
Nm. 4'/, in „Bad Wittikind“ u. Ab. 8 im „Cafée David“.

G. Uhlig's Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.

Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder z jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-

emittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
Beyers Bade- Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenvlan Nr. 9. Täglich Sool-,
Mineral und medieiniſche Bäder.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
4. Juli 1874.

Berliner Fonds-Vörſe.
BergiſchMarkiſche 86 CölnMinden 1245 Rheiniſche 133

Lombarden 81. Oeſterr. Creditactien 133
Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Jörſe.
Weizen (gelber) Juli s82 September October 75
Sekte Juli 575 Juli Aug. 555,,.. Sept. Octbr. 55
Gerſte loco 53 75.

r e 62Spiritus loco 26 8 Juli 26 3 A. Sept. Octbr. 24Rüböl loco 18 Juli rin St eher in v
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich 0o.

Berlin den 4. Juli 1874.

Oeſterr.
Ameri

kaner 997/,.

Oectbr./Vov. 55

BergiſchMarkiſche St.Act. 86 BerlinAnhalt. St.Act. Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 106 BerlinStettiner St.-Act. 157. Cöln
Minden St.-Act. 1245 Mainz Ludwigshafen St.-Act. 135. Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 1598 Rheiniſche St.Act. 133
Act. 1174. Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 1207,
Märkiſch-Poſen St. Act. 397/ Lombarden 80

Braunſchweiger CreditAct. 67.
Dortmunder Univn-Aet. 35

bau 68 Hibernia Schamrock 68 König Wilhelm 53.
Aommeruer 85 Tendenz: feſt.

Rechte OderUfer-BahnSt.
Rumaniſche St. Act. 42
Franzoſen 187“.. Oeſterr.
Darmſt. Sank-Aet. 144

Louiſe Tief-
Laurahuütte 125

Landwirthschaftliches.
(Dreschmaschinen.) Es ſcheinen ſich die neuen Dreſch Maſchinen derFirma: P. Naytarth u. Co. in Frankfurt a U. gut bewährt zu haben, denn die

Bee dieſer Maſchinen ſprechen ſich nur lobend hierüber aus.
ie raſche und große Verbreitung liefert übrigens ſchon das beſte Zeugniß für

deren Gute und Nutzlichkeit, denn wie wir hören hat obige Firma im Jahr 1873
über Vier Tauſend und Fünf Hundert Hand-Dreſchmaſchinen ein- ünd zwei-
pferdige Göpeldreſch- Maſchinen abgeſetzt.

Der Preis ſei nur Thlr. 60--66. Franeo Bahnſtation.
beliebe man direkt an obige Firma zu wenden.

T Von einem praktiſchen Arzte empfingen wir nachſtehende Zuſchriftdie wir gern hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. ehe un t
deuen Freien Zeit. Berlin.) „Durch Erkaltung zog ich mir im S Win-

ter ein ſtarkes Blaſenleiden zu und wurde mein Zuſtand nach kurzer Zeit derart
bedenklich, daß ich es vorzog, die Anſicht des genialen Profeſſor Buſch zu Bonn
entgegen zu nehmen. Nachdem wir die Sache am 8. Marz d. J. weit und breit
discutirten und delibrirten, auch von Buſch der Catheter applieirt, ohne ein organiſch Leiden vorzufinden, rieth Buſch mir bei der dreimaligen täglichen Appüeation

des Catheters zu verbleiben, und nebenbei ein decoet. rad. gramin zu trinken.
Mein Leiden zog ſich ins chroniſche, die Schleimhaut der urethra, Blaſe, Saamen-
efaäße verdickten ſich, lockerten ſich und trat bei mir eine melancholiſche Ver-
immung ein. Da alle geeigneten Mittel vergeblich in Gebrauch gezogen, ſo gingich endlich, man pflegt zu ſagen: „wer das Feuer nöthig hat, ſucht zur Noth

in der Aſche“ zu den angeprieſenen Dr. Tiedemann'ſchen Pen-isao-Präparaten
über, und überraſchend war der Erfolg, nach kaum verbrauchten zwei Flaſchen.
Jch ſetzte die Kur vorſchriftsmäßig etwa 2 Monate fort und bin ſeit der Zeit voll
ſtaändig von meinem Leiden befreit. Ohne Aufforderung ſpreche ich Herrn r. Tiedemann hierdurch fur die geleiſtete Hülfe meinen warmen Dank aus, und bitte zu

gleich die geehrte Redaction im Intereſſe aller ähnlich Leidenden zur möglichſt wei
ten Verbreitung dieſes Falles nach Kräften mitwirken zu wollen.“

Dr. med. Padberg,
prakt. Arzt und Geburtshelfer zu Solingen.

Vergleiche Jnſerat d. heut. Zeit.

Weitere Anfragen
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